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die Mittheilungen, welche die Anſiedler über ihre 
Lage in die Heimath ſenden, in dieſer Hinſicht 
günſtig. Die zuerſt Angeſiedelten ziehen auf 
dieſem Wege und ohne jede Agitation wenigſtens 
einen Theil der jungen Männer ihrer Heimath, 
welche ſich anſäſſig machen wollen, nach ſich. 
So kommt es, daß die Anſtedlungskommiſſion 
jetzt ſchon die Anſiedelung von etwa 700 Bauern 
und Kleinwirthen im Jahr vorzunehmen in der 
Lage ſein wird. 5 

** Daß den großpolniſchen Beſtrebungen 
mit der neulichen Reife der preußiſchen Staats⸗ 
miniſter nach Poſen nicht gedient ſein würde, 
war vorauszuſehen, die abfällige Kritik dieſer 
Reiſe ſeitens der großpolniſchen Hetzpreſſe be⸗ 
fremdet daher weiter nicht. Daß überhaupt die 
Polenpolitik der Regierung ihre Früchte zu tra⸗ 
gen beginnt, merkt man an der ſteigenden Heftig⸗ 


klärungen abgeben über den von ihm mit den 
philippiniſchen Inſurgenten ſeiner Zeit verein⸗ 
barten Frieden und ſeine ganze Amtsführung als 


Zur Wahl. 


Daß das Zuſammengehen der produktiven 
Stäude bei den Reichstagswahlen ein Gebot nicht 
nur der politiſchen, ſondern auch der wirthſchaft⸗ 
lichen Klugheit iſt, lehrt die Thatſache des an⸗ 
halteuden Aufſchwunges der nationalen Erwerbs⸗ 
verhältuiſſe, was lediglich die Frucht der von den 
extremen Oppeſitionsparteien ſo erbittert bes 
kämpften Politik des Schutzes der nationalen Ar⸗ 
beit iſt. Induſtrie und Landwirthſchaft find an 
der thatkräftigen Fortführung dieſer Politik 
gleichmäßig intereſſirt; beide Hauptzweige der 
vaterländiſchen Produktion können nur dann mit 
Vertrauen in die Zukunft ſehen, wenn die Mehr⸗ 

elt des neuzuwählenden Reichstages aus ſolchen 

ännern beſteht, die im wahren Sinne des 
Wortes „Volksvertreter“ ſind, d. h. die durch 
1 Mitwirken bei Abſchluß der künftigen 
andelsverträge darthun, daß ſie nicht dem Wohl 
einzelner Koterien, ſondern dem Wohl der Ge⸗ 
ſamtheit des Volkes zu dienen, ſich verpflichtet 
halten. Es gehört mit zu den Waffen, deren 
eine gewiſſenloſe oppoſitionelle Stimmungsmache 
in der jetzigen Wahlbewegung ſich bedient, einen 
Iutereflengegenfag zwiſchen Induſtrie und Laud⸗ 
wirthſchft, der in Wahrheit gar nicht vorhanden 
iſt, künſtlich zu konſtruiren. Man möchte die 
produktiven Stände unter einander verhetzen, um 
e, die verbündet unüberwindlich ſind, in der 

ereinzelung dann deſto gewiſſer und bequemer 
abthun zu können. - Deshalb wird in den Gegen⸗ 
den mit überwiegender induſtrieller Bevölkerung 
den Wählern Seitens der Umſturzdemagogie vor 
den Schreckgeſpenſt des „unerſättlichen Agrarier⸗ 
thums“ graulich zu machen geſucht, nur um einem 
Zuſammengehen der produktiven Stände auf der 
allein möglichen mittleren Linie der gegenſeitigen 


werde Enthüllungen machen, die der Regierung 
unliebſam ſein dürften. Die Kriſisgerüchte treten 
immer ſtärker auf. Es verlautet, Kabelmeldungen 
ſeien aus Havanna eingetroffen über einen er⸗ 
neuten Angriff der amerkaniſchen Flotte auf 
Santiago. Die Regierung halte ſie geheim. 


England. 


London, 11. Juni. Eine Wiener Drahtung 
des „Daily Telegr.“ beſagt, zuverläſſigen Mel⸗ 
dungen zufolge nähere ſich die Lage in Madrid 
raſch einer Kriſis. Es beſtehe kein Zweifel, daß 
e Spanien die Einmiſchung der Mächte faſt un⸗ 
keit ibrer Befehdung durch die Blätter des perzüglich nachſuchen werde. Vertrauliche Aus 
Großpolenthums. So ladet der „Goniec Wielko⸗ fragen in dieſem Sinne feien in Wien bereits 
polski“ mit viel Emphaſe den Geiſt des ſeligen gemacht worden, das Wiener Kabinet habe in 
Miekiewicz ein, die Polen zu durchdringen; der deſſen entſchieden abgelehnt, die Anregung zur 
„Orendownik“ will, daß das „polniſche Volk“ Vermittelung zu ergreifen, um den Aunſchein zu 
ſich auf keinen Fall in Kompromiſſe einlaſſe, vermeiden, daß die Einmiſchung eine dynaſtiſche 
„welche nationale Demoraliſirung verbreiten und Aktion im Intereſſe der Königin⸗Regeruin ſei. 
das Nationalgefühl im polniſchen Volk er⸗ Wahrſcheinlich werde Rußland die Initiative ers 
ſticken“. Der „Dziennik Kujawski“ ruft entſetzt: greifen, bezügliche Schritte des Petersburger Ka⸗ 
„Die „O.⸗K.⸗Titen triumphiren“ und kann ſich binets würden in einigen Tagen erwartet; auch 
auch damit nicht edaperſtauden erklären, daß ſei bekannt, daß Amerika bezüglich einer Ders 
Staatsauwalt und Gericht in Inowrazlaw gegen] mittlung zugänglicher geworden ſei. Die Phi⸗ 
das demonſtrative Zurſchauſtellen der polniſchen lippineufrage werde wahrſcheinlich ihre Löſung 
Juſchrift „Gott erlöſe Polen“ als groben Unfug durch Herſtellung eines Protektorats, das Eng⸗ 
mit Geld⸗ und Haftſtrafen vorgehen. Auch daß land übernehmen dürfte, finden. Das Vereinigte 
dem Treiben der polniſchen Sokolvereine behörd⸗ Staaten⸗Kabinet ſei einig darin, daß die Phi⸗ 
licherſeits ſchärfer aufgepaßt wird, geht den Hetz⸗ lippinen ein offener Markt für den Welthandel 
blättern wider den Strich, doch lieſt man zwiſchen bleiben müſſen. (Die ganze Meldung macht den 
den Zeilen ihrer wehleidigen Betrachtungen deut⸗ Eindruck eines engliſchen Verſuchsballous und 
lich den Aerger darob heraus, daß ihr Publikum verdient vorerſt keine eruſte Erörterung. D. Red.) 
nicht mehr mit der früher gewohnten Andacht 


Verſtändigung und des weiſen Abwägeus aller ihren ſtaats⸗ und reichsfeindlichen Tiraden lauſcht, Nuß land. 
für das Geſamtwohl unſeres Vaterlandes in Be⸗ſoudern ſich mit den von der Regierung ge⸗ Petersburg. 11. Juni. Heute ft eine 
tracht kommenden Momente vorzubeugen. Wenn ſchaffenen, „beweinenswerthen“ Verhältniſſen kaiſerliche Verordnung veröffentlicht worden be⸗ 


die Gegner der Politik des Schutzes der nationalen 
Arbelt den Frieden zwiſchen Juduſtrie und 
Laudwirlhſchaft durch die Behauptung ſtören 
zu können meinen, daß ein wirkſamer Schutz 


raſcher ausſöhnt, als die großpoluiſchen Hetzer 
ſich einſtweilen noch ſelbſt geſtehen wollen. 

* Mit Bezug auf Art. 7. der Verorduung 
zur Verhütung des Zuſammenſtoßeus der Schiffe 


treffend die Neuorgauiſirung der Reſerve⸗ und 
Erſatzartillerie. Darnach ſollen im Falle eines 
Krieges jo viel Reſerveartilleriebrigaden aufgeſtellt 
werden, wie das europäiſche Rußland und der 


der landwirthſchaftlichen Jutereſſen bei den auf See, der unter 3 uud 4 die Laternen vor⸗ Kaukaflis Reſerveinfanteriedibiſionen haben. Die 
künftigen Handelsverträgen nur in Geſtalt ſchreibt, welche die Ruder⸗ und Segelfahrzeuge, | Divifionen ber En Reihe A 12 Brigaden 
‚einer auf die Induſtrie zurückfallenden Ver⸗ ſowie Ruderboote zu führen baben, iſt die Feſt⸗ zu 6 Batterien und eine Brigade zu A Batterien, 


theuerung des täglichen Brodes ihrer Arbeiter 
denkbar ſei, jo erledigt ſich dieſer Einwand einfach 
durch die Thatſache, daß die Lohuverhältniſſe der 
induſtriellen Arbeiter im Allgemeinen ein weit 
raſcheres Steigungstempo darthun, als eine 
etwaige übrigens noch zu erweiſeude Lebensmittel⸗ 
vertheuerung in Folge beſſerer Berückſichtigung 
der heimiſchen Laudwirthſchaft bei den neuen 
Daudelsverträgen jemals einſchlagen könnte, 
ganz abgeſehen davon, daß eine weiſe Handels⸗ 
vertragspolitik des künftigen Reichstages ja auch 
der Iuduſtrie, alſo auch den in ihr beſchäftigten 
Arbeitern zu Gute kommen würde. Wer noch 
Zweifel hegen könnte, wolle doch wenigſtens den 
giernäßigen Thatjahen: Beachtung ſchenken. 
o iſt beifpielsweife in der Remſcheider Klein⸗ 
eiſeuinduſtrie nach den Aufſtellungen für die 
Berufsgenoſſenſchaft der Prozentſatz der Arbeiter, 
welche mehr als 4 Mark pro Tag verdienen, in 
dem Zeitraum von 1893 bis 1897 von 51 auf 
60 Prozent, der Durchſchnittslohn aber um 16 
Prozent geſtiegen. Bei den Bergwerken der 
Arenberg'ſchen Aktiengeſellſchaft für Bergbau und 
Hittenbetrieb. betrugen die Löhne in 1873 
29,59 Prozent des Erlöſes für Kohlen, in 1897 
aber 50,84 Prozent. Es ſind dies nur ein paar 
aufs Gerathewohl herausgegriffene Daten, die 
aber typiſch find für den ganzen Aufſchwung der 
induſtriellen Entwicklung unter den Auſpizien 
der Politik des Schutzes der nationalen Arbeit, 
und insbeſondere für die Erſcheinung, daß jeder 
induſtrielle Aufſchwung im Verhältniß weit mehr 
den Arbeitern zu Gute kommt als den Unter⸗ 
nehmern. Hiernach wird ſich kein verſtändiger 
Arbeiter von dem Schreckgeſpenſt der Lebens⸗ 
mittelvertheuerung als Folge billiger Berück⸗ 
ſichtigung auch der landwirthſchaftlich en Intereſſen 
bei den künftigen Handelsverträgen ins Bockshorn 
jagen laſſen, um ſo weniger, als jede Steigerung 
der Kouſumkraft unſerer landwirthſchaftlichen 
Bevölkerung in einer entſprechenden Steif erung 
des induſtriellen Abſatzes auf dem Inlauds⸗ 


ſtellung von Wichtigkeit, 
Ruder⸗ und Segelfahrzeuge und welche als 
Ruderboote zu betrachten ſind. Nach der vom 
Staatsſekretär des Reichsamts des Juuern zu 
dieſer Frage eingenommenen Stellung ſind unter 
Ruderbooten zunächſt die auf Seeſchiffen vor⸗ 
handenen Beiboote zu verſtehen, welche nicht zum 
ſelbſtſtändigen Betriebe der Seefahrt dienen. Die 
Veſtimmung, welche für die Ruderboote ein 
weißes Licht vorſchreibt, während die Ruder⸗ 
und Segelfahrzeuge unter 5766 m Brutto⸗Raum⸗ 
gehalt eine doppelfarbige Laterne mit rothem 
und grünem Glaſe zu zeigen haben, kaun aber 
auch auf alle ſonſtigen oſſenen Boote angewendet 
werden, welche ausſchließlich oder in der 
Regel mit Rudern (Riemen) fortbewegt werden, 
auch wenn fie in Geſtalt eiuer loſen Takelage 
mit Einrichtungen zum Segeln verſehen find, 

Demgegenüber werden als Ruderfahrzeuge 
im Sinne der Nr. 3 des erwähuten Artikels 7 
diejenigen kleineren Fahrzeuge zu gelten haben, 
welche zwar in der Regel durch Segel fortbe⸗ 
wegt werden und deshalb eine feſte Takelage 
beſitzen, unter Umſtänden aber, z. B. bei Wind⸗ 
ſtille, ſich der Ruder (Riemen) zur Fortbewegung 
bedienen. 

— Auf der Tagesordnung für die am 28. 
Juui abzuhaltende Sitzung des ſtändigen Aus⸗ 
ſchuſſes des deutſchen Landwirthſchaftsraths ver⸗ 
dient ein Punkt beſonders hervorgehoben zu 
werden. Es ſoll nämlich berathen werden über 
die „Einführung von landwirthſchaftlichen Unter⸗ 
richtskurſen in der Armee für die dem land⸗ 
wirihſchaftlichen Beruf angehörigen Mans 
ſchaften“. Es ſcheint, als ſolle jetzt auch die beendet wären. Man wollte vermeiden, daß der 
Armee plaumäßig in den Dieuſt der „nolh⸗ Sieger von Lariſſa und Domokos unter dem 
leidenden Laudwirthſchaft“ geſtellt werden — friſchen Eindrucke ſeiner Stege in die türkische 
wenn es nach den Agrariern geht. Ferner ſteht Hauptſtadt einzöge. Die Räumung Theſſallens 
auf der Tagesordnung: Maßnahmen gegen die durch die türkiſchen Truppen ift beendet, und erſt 
Einfuhr von Pferden aus den Vereinigten Staaten jetzt wurde Edhem die Rückkehr geſtattet. Seine 
von Amerika, Kontrolle der Einfuhr ausländiſchen Ankunft in Konſtantinopel wurde bereits ge⸗ 
Fleiſches, Vorbereitung von Haudelsverträgen ꝛc. meldet. Der Empfaug, der ihm dort bereitet 


welche Fahrzeuge als die Diviſionen der zweiten Reihe eine Brigade 
zu 6 Batterien und 12 Brigaden zu 4 Batterien, 
ferner 4 Gebirgsbatterien, die für zwei kaukaſtſche 
Diviſionen der zweiten Reihe beſtimmt ſiud. 
Feruer wird angeordnet, im Kriegsfalle 3 Erſatz⸗ 
Jußartilleriebrigaden zu 12 leichten Batterien 
und eine Mörſerabtheilung, ſowie 10 detachirte 
Batterien zu bilden. Für die erwähnte For⸗ 
mation von 164 Reſerbebatterien für den Krieg 
ſind in Friedenszeiten 40 Feld⸗ und 1 Gebirgs⸗ 
reſervebatterie zu unterhalten; zwecks Aufſtellung 
von 55 Erſatzbatterien im Kriege ſind in 
Friedeuszeiten 3 Erſatzbrigaden und 5 detachirte 
Batterien zu unterhalten, für den Erſatz der 
reitenden Artillerie in Kriegs⸗ und Friedenszeiten 
1 reitende Erſaͤtzbatterie. 


Türkei. 


Bald nach Ausbruch des griechiſch⸗kürkiſchen 
Krieges, als die türkiſchen Truppen ihre erſten 
Erfolge errungen hatten, hieß es, daß der 
türkiſche Oberbefehlshaber Edhem Paſcha in Un⸗ 
guade gefallen ſei. Es wurde ihm in Konftanti- 
nopel zum Vorwurf gemacht, daß er, unbeirrt 
durch die Weiſungen, die ihm vom Goldenen 
Horn her zugingen, gar zu eigenmächtig gehandelt 
habe. Man fürchtete den Feldherruruhm Edhems. 
Die Palaſtintrigue, ſoweit ſie nicht zum Anhange 
Edhems gehörte, verſtand es, das Mißtrauen des 
Sultans zu wecken. Dieſes Mißtrauen kam zum 
Ausdruck, als nach Beendigung des Feldzuges 
Edhem Paſcha die Weiſung aus Konſtantinopel 
erhielt, nicht früher dorthin zurückzukehren, als 
bis die Grenzregulirungsarbeiten in Theſſalien 


markt und damit in einer Verbeſſerung der war keineswegs d i 

n ee für den 1 15 Luxemburg. 1 — 9. d. Ms. 5 1 Draht . 
um A ommen muß. as auc 5 i r tinopel der „Frankf. Ztg.“: 

ein Zirkel, aber kein fehlerhafter, ſondern für V "Der Hr Ghiem Paſcha hielt 


Angerer feſtſtellt, nimmt die Heilung der Bruch⸗ 
ſtelle beim Grop.e.;og einen vollkommenen nor⸗ 
malen Verlauf. Das Befinden iſt ſehr befriedi⸗ 
gend, bis auf Weiteres unterbleibt die Ausgabe 
von Bulletins. 


Frankreich. 

Paris, 11. Juni. Die nächſte Schwur⸗ 

gerichtsperiode des Gerichtshofes in Verſailles 

beginnt am 4. Juli. Es heißt, daß fie mit dem 
Prozeſſe Zola eröffnet we den ſoll. 


Italien. 


Nach Meldungen der italieniſchen Blätter 
befindet ſich unter den Maßregeln, welche die Re⸗ 
gierung dem Parlament zu unterbreiten gedenkt, 


die arbeitenden Klaſſen vortheilhafter, und gerade 
aus dieſem Grunde müht ſich die Umſturz⸗ 
demagogie jo leidenſchaftlich mit feiner Durch⸗ 
brechung ab. 2 

Würde die Wählerichaft verblendet genug 
am 16. Juni einer Reichstagsmehrheit 
Siege zu verhelfen, die nach radikal⸗ 
ſozialdemokratiſchem Rezept unſer nationales 
Erwerbsleben ohne jeglichen Schutz der Aus⸗ 
landskonkurrenz preisgeben will — ſie würde 
bald au dem Stillſtande des bisherigen ge⸗ 
de hlichen Entwickelungstempos der vaterländiſchen 
Wroduktlon gewahr werden, welch verhängniß⸗ 
vollen Schuitzers ſie ſich ſchuldig gemacht hat. 


BEE EEE ER rn 


heute, begleitet von feinem theſſaliſchen Generals 
ftabe und den Generalen Hakki, Haldar, Haiti, 
Rudſchi, Hamdi, Sali und Halim Paſcha, ſeinen 
Einzug in Konſtantinopel. Die kaiſerliche Nicht 
„Stambul“ hatte ſich vorgeſtern nach Salon icht 
begeben, um den ſiegreichen Feldherrn, der als 
einziger Vertreter der theſſaliſchen Armee die 
Hauptſtadt betreten darf, abzuholen. Im letzten 
Augenblick erging jedoch vom Palaſt ein Gegen⸗ 
befehl, und der Generaliſſimus mußte feine Reife 
in einem Sonderzug antreten. Der Zug lief 
heute beim erſten Morgengrauen ein. Die 
Ankunft Edhem Paſchas war ſtreng geheim⸗ 
gehalten worden, und nur zwanzig Offiziere 
aus der engeren Umgebung des Sultans, 
ſowie etwa hundert Andere erwarteten mit einem 


e dee d and bal wee a . eig er dee Ba eee 
Berlin, 11. Junl. Wenn in den Geranten beſeitigt und deſſen strafrechtliche Bere nach den Bilder les. Al he er 


natioualſozialen Wahlprogrammen und Flug⸗ ichkeit auf den Direktor 
b.ättern die innere Koloniſation durch Errichtung 1 f ee 
mittlerer und kleinerer Landwirthſchaftsbetriebe 
gefordert wird, ſo ſcheint gar nicht beachtet zu 
ſein, wie kräftig und erfolgreich die innere Ko⸗ 
loniſation in Preußen bereits unter Leitung un) 
Mitwirkung des Staates betrieben wird. Unter 
Leitung und Mitwirkung der Generalkommiſſionen 
find ſeit Erlaß des Rentengutsgeſetzes gegen 
8000 Bauern und Büdner auf vormaligen Lati⸗ 
en augeſiedelt. Die Beſiedelung fiskaliſcher 
ochmoore ſchreitet gleichfalls raſch fort. Endlich 
kann die Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen 
und Poſen, nachdem der Anſiedelungsfonds um 
100 Millionen Mark verſtärkt iſt, das Koloni⸗ 
ſationswerk in raſcherem Tempo als bisher fort⸗ 
führen. Unter den Hinderniſſen raſcher Aus 
fegung von Bauern und Kleinwirthen, welche 
bisher zu beklagen waren, ſpielte der Maugel an 
geeigueten Bewerbern um Anſiedelungsgüter eine 
große Rolle. Solange mau mit 200 bis höch⸗ 
ſteus 400 Bewerbern um Anſiedelungsgüter rech⸗ 
neu mußte, kounte das Beſiedelungswerk natürlich 
nur laugſam fortſchreiten. Jetzt nimmt die Nach⸗ 
rage au Auſiedetungsgütern aber in erfreulicher 
eiſe zu. Offeubar üben, wie früher die Briefe 
der Auswanderer aus den Vereinigten Staaten. 


der Verſi erung eines Offiziers, der dabei war, 
das traurigſte Schauſpiel geweſen ſein, das man 
je geſehen hat. Die Frau und die Kinder 
Edhem Paſchas durften ihm bei der Begrüßung 
nur die Haud ſchütteln und mußten ſich alsdann 
entfernen. Die Fahrt nach dem Nlldiz⸗Kiosk 
glich einem Gefangenentrausport. Edhem iſt 
vorläufig in einem der kaiſerlichen Kioske ab⸗ 
geſtiegen, hat aber den Sultan heute noch nicht 
geſehen. Dem Sultan iſt nahegelegt worden, 
daß er dem Volke und der Armee Genugthuung 
geben und bei der morgigen Aus fahrt zum 
Selamlik den Generaliſſimus in feinem Wagen 
neben Osman Paſcha einen Platz anweiſen ſolle. 
Ju einigen Tagen wird man wohl im Palaſt 
die Entdeckung machen, daß Edhems Anweſenheit 
auf irgend einem entlegenen Poſten in Aſien 
nothwendig ſei, und man wird ihn dann dorthin 
deportiren.“ 

Eine heute eingegangene Drahtung aus 
Konſtantinopel meldet, daß Edhem Paſcha ſowle 
die acht Generale, mit denen er eingetroffen war, 
dem Selamlik beiwohnten und dann Sultan 
in Audienz empfangen wurden. 


übertragen werden. In gewiſſen Straffällen ſoll 
auch der Verfaſſer eines inkriminirten Artikels 
zur Verantwortung gezogen werden können, auch 
ſoll in dem Entwurfe die Suspendirung eines 
Blattes zugelaſſen ſein. In Betreff der öffent⸗ 
lichen Dienſte ſollen Vorkehrungen getroffen were 
den, daß die Angeſtellten der Eiſenbahnen, der 
Poſt, der Telegraphen, der Beleuchtung und der 
Staatsfabriten fi nicht in Vereinigungen orga⸗ 
niſiren können, die dieſe Dieuſte gefährden könn⸗ 
ten. Bezüglich des Vereinsrechtes ſoll die haupt⸗ 
ſächlichſte Maßregel darin beſtehen, daß der 
politiſchen Behörde die Möglichkeit gewährt wird, 
Vereine, welche den Staatseinrichtungen wider⸗ 
ſprechen, aufzulöſen und die Wiederbildung ſolcher 
Vereine, die bereits aufgelöſt waren, zu verhin⸗ 
dern, wenn in den Statuten und in der fpäteren 
Haltung des wieder zu bildenden Vereins die⸗ 
ſelben Momente zu finden ſind, welche zur erſten 
Auflöſung geführt haben. 
Der „Tribuna“ zufolge werden 200 zu 
wangsdomizil Verurtheilte am 16. d. Mts. in 
eapel nach Aſſab eingeſchifft werden. 


Spanien und Portugal. Amerika. 
Madrid, 11. Juni. Heute Nachmittag Neiwport⸗ Weis (Birainia), 11. Zunt. Dier 


Morgen⸗Ausgabe. 
a. Er 5 — de Rivera Er⸗ berrſcht große Erregung in Folge einer geſtern 


Generalkapitän von Manila. Man glaubt, er durch Scheinwerfer entdeckt worden wären. 


Sonntag, 12. Juni 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 

Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
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bekannte Bild entgegen: Skrofuloſe, bogen 
Bleichſucht, mangelhafte Ernährung und al 
davon allerlei Fehler der Wirbelſäule 
Ein großer Theil der elendeſten Kinder wirt 
Dank des Wohlthätigkeitsſinnes unſerer Mitbür 
ger durch Soole und Stahlq nelle der Geueſung 
zugeführt werden könuen. Ein anderer, und zwar 
der größte Theil wird leer ausgehen müſſen 
wenn nicht noch namhafte Summen geſpenden 
werden. — Die erſte Mädchenkolonie wird ſchon 
am 15. d. M. nach Berg⸗Dievenow abgehen, um 
dort Soole zu baden. Die Aufſicht führen zwet 
Schweſtern des ſtädtiſchen Krankenhauſes. Es IE 
dringend erwünſcht, daß alle Diejenigen, die noch 
Kleidungsſtücke, Bücher für die Schülerbibliothek ꝛc. 
ſpenden wollen, die Sachen recht bald an Herrn 


Abend von der Signalſtation am Kap Henry 
hier eingelaufenen Depeſche, nach welcher vier 
ſpauiſche Kriegsſchiffe, die ſüdlichen Kurs hielten, 


RT Teen 


Von der Marine. 


** Die Junſpizirung der Linienſchiffe der 1. 
Diviſion iſt beendet, und gehen die Schiffe vor 
Beginn der Inſtaudſetzunggarbeiten vor der Kieler 
Woche nur noch zu Einzelſchießübungen mit 
Torpedos in See. 

** An der Vermehrung der ruſſiſchen Sees 
Rltolaſen wird eifrigſt ug ne 1 

olajew neu angelegte „Belgiſche iff⸗ und Rektor Si abliefern. Derſelbe läßt ſie 
Maſchinenbauwerft“ hat dem Journal „Liſtok“ auf Winch er j 1 8 
zufolge von der ruſſiſchen Regierung bereits den 
Auftrag für die Herſtellung von 2 erſtklaſſigen 
Kreuzern, 4 Torpedobootszerſtörern und den Bau 
zer 12000 Pferdekräfte ſtarken Maſchinen für 
das Schlachtſchiff 1. Klaſſe „Knlaz Potemkin 
Tapritſchewsky“ erhalten. In Petersburg auf 
der Baltiſchen Werft ſoll nach Ablauf des 
12 236 Tons großen Panzerkrensers „Gromobol“ 
ſofort der Bau eines noch größeren von etwa 
14000 Tons Deplacement beginnen. 

* Ueber den franzöſiſchen Sch lachtſchiff⸗ 
Neubau A 9 liegen jetzt genauere Angaben vor, 
nach denen das Schiff an Stelle des auszu⸗ 
rangirenden alten gepanzerten Holzſchiffes 
„Suffren“ dieſen Namen erhalten und das bis 
jetzt größte, noch unvollendete frauzöſiſche 
Schlachtſchiff „Jena“ an Größe und Armirung 
noch übertreffen ſoll. „Suffren“ wird in Breſt 
nach den Plänen Thibaudiers gebaut, ſoll bei 
12 728 Tons Deplacement einen vollen Panzer⸗ 
gürtel und eine ſchwere Panzerung ſeiner beiden 
Thürme und ihres zur Munſtionsförderung mit⸗ 
benutzten Unterbaues erhalten. Seine Armirung 
wird aus 4 Dreizigzentimeter⸗Kanonen, 10 
Sechszehneinhalb⸗Zentimeter⸗Schnellladekanonen 
(8. K.), 8 Zehnzentimeter⸗S. K., 20 ſolche zu 
4,6 Zentimeter, zahlreichen Maſchinen⸗Kauouen 
und Maximgewehren und 4 Torpedorohren be⸗ 
ſtehen, von denen 2 Unterwaſſerrohre ſein ſollen. 
Für die 3 Schrauben werden 3 Maſchinen von 
zuſammen 16 200 Pferdekräften arbeiten, die 
ihren Dampf aus Belleville⸗Keſſel erhalten. Die 
gewöhnlichen Kohlenräume ſollen 820 Tous 
faſſen; doch kann der Vorrath bis auf 1150 
Tons vermehrt werden, ſo daß das Schiff mit 
19 Seemeilen Fahrt ſtatt 5100 dann 7000 See⸗ 
meilen wird zurücklegen können. 


RENTE ZITATE REN 
Stettiner Nachrichten. 


Praktiſches für den Haushalt. 


Lederpolitur. 200 Thelle Schellack wer⸗ 
den in 1000 Theilen Yögrädigen Spiritus ges 
löſt. Die Löſung wird mit einer anderen ver⸗ 
miſcht, bereitet aus 25 Theilen Marſeiller Seife, 
375 Theilen 25prozentigen Spiritus und 40 
Theilen Glyzerin. Die Politur wird gefärbt 
durch Zufag einer Löſung von 5 Thellen 
Nigroſin in 125 Theilen Spiritus. 

Um gelbe Flecken aus der Wäſche zu 
entfernen, bedient man ſich des Bitterklee⸗ 
ſalzes. Die Wäſche wird naß gemacht, fein 
pulveriſirtes Bitterkleeſalz darauf geſtreut und 
ſo lange liegen gelaſſen, bis die Flecken ver⸗ 
ſchwunden ſind. Dann die Wäſche in viel 


fo dürfen nur Erwachſene dies Geſchäft be 
ſorgen. Die Schimmel⸗ oder Stockflecke in der 
Leinenwäſche beſeitigt man am beſten, wenn man di 
betreffenden Stücke in recht ſtarkes Seifenwaſſer 
taucht und ſie, ohne auszuwringen, in die Früh⸗ 
lingsſonne hängt. Wenn dieſe Wäſcheſtücke 
trocken find, müſſen fie noch einmal in das 
Seifenwaſſer getaucht werden, ja man muß dies oft 
zum dritten und vierten Mal wiederholen. Dieſes 
einfache Verfahren iſt allen anderen vorzuziehen, 
da die Wäſche nicht im Geringſten darunter 
leidet. Warme Frühlingsſonne iſt die Haupt⸗ 
ſache aue 
äuſefaug mittelſt Leim. Zum Fa 

der Mäuſe kann auch Vogelleim oder ſorsfältig 
zubereiteter Fliegenleim verwendet werden. Der⸗ 
ſelbe muß aber eine genügende Klebkraft bes 
ſitzeu, damit ſich die Mäuſe, wenn ſie einmal 
daran haften, nicht mehr losreißen können. Der 
Leim wird gewöhnlich auf Pappendeckelſtreifen in 
der Stärke eines Meſſerrückens geſtrichen und 


dem Laufe der Mäuſe in den 
* Stettin, 12. Juni. Das geſtern vom] Ager 5 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein in Ae Pr 52 m ar —— 


ſämtlichen Räumen des Bellevue-Etabliſſements 
veranſtaltete Sommerfeſt nahm, begünſtigt 
vom herrlichſten Wetter, einen glänzenden Ver⸗ 
lauf. Ac nt fand im Garten Konzert der 
Theateckapelle ftatt. Um 7½ Uhr begann vor 
völlig ausverkauftem Hauſe die Theatervorſtel⸗ 


deckel nach vorherigem Einritzen keilförmig oder 
klappenmäßig ſo zu biegen, daß die geritzte Seite 


mit Leim zu beſtreichen. Dieſe e 
legen, daß die Mäuſe durch dſeſelbe 


San Ir gen Nr 2 ne bleiben, 
wan wei ng ide age“, der P 
von dem refflichen Schauſpiel⸗Enſemble des Um den Wurmfraß von Körben ꝛc. fern⸗ 


uhalten, beſtreicht man dieſelben mit folgender 
öſung: reine Karbolſäure in denaturirtem 
Weingeiſt und Beimiſchung von Naphthalin, 
gelöſt in Benzin. 

Um Grasflecke zu entfernen, reibt man 
ſie mit Benzin ein und wäſcht ſie mit reinem 
Waſſer nach. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Die Firma Gg. Leykauf, kunſtgewerbliches 
Magazin, Nürnberg, erläßt ein Preisausſchreiben 
zur Erlangung eines künſtleriſch ausgeführten 
Gegenftandes, der als Andenken an Nürnberg 
geeignet iſt. Es ergeht deshalb an Künſtler wie 
auch Kunſthandwerker Aufforderung zur Betheill⸗ 
gung und können die betreffenden Bedingungen 
bei obiger Firma erholt werden. Als Preiſe 
ſind 500, 300 und 200 Mark angeſetzt, wie auch 
die Prämiirten ſofort Aufträge auf mehrere 
1000 Mark erhalten. 


Bellevue⸗Theaters flott geſpielt wurde und feine 
erheiternde Wirkung nicht verfehlte. Die Wahl 
dieſes Stückes, das in ſo humorvoller Weiſe die 
Leiden eines Villeubeſitzers ſchildert, darf als 
eine beſonders glückliche bezeichnet werden. Die 
Pauſen wurden durch Konzertvorträge auf das 
angenehmſte ausgefüllt. Nach Schluß der Vor⸗ 
ſtellung begann im großen Saale der Tanz, dem 
ſich die junge Welt trotz der ſommetlichen Hitze 
mit Eifer hingab. Erſt zu vorgerückter Stunde 
erreichte das ſchöne Feſt ſein Ende. 

In der Woche vom 29. Mai bis 4. 
Juni waren im Regierungsbezirk Stettin 155 
Erkrankungen und 6 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten zu ver⸗ 
zeichnen. Am häufigſten traten Maſern auf, 
woran 78 Perſonen (darunter eine in Stettin) 
erkrankten und eine Perſon verſtarb. Dann 
folgt Diphtherie mit 34 Erkrankungs⸗ und 2 
Todesfällen, davon 7 Erkrankungen in Stettin. 
An Darmtyphus erkrankten 21 Perſonuen, darunter 
5 in Stettin, verſtorben iſt eine Perſon. 18 Er⸗ 
krankungen und 1 Todesfall waren au Scharlach 
zu verzeichnen, davon 10 Erkrankungen und 1 
Todesfall in Stettin. An Wochenbettfieber 
kamen 2 Erkraukungen (beide in Stettin) und 1 
Todesfall, an Genickſtarre 2 Erkrankungen vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 5. bis 11. Juni 1511 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

— Der Schiffsführer Julius Wolff aus 
Greifeuhagen hat den angeblichen Handlungs- 
reiſenden Siegfried aus Berlin, der in Stettin 
bei der Eiſenbahnubrücke in die Oder gefallen 
war, vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe 
menſchenfreundliche That wird ſeitens des Herrn 
Regierungspräſidenten zur öffentlichen Keuntuiß 
gebracht. 


Aus den Provinzen. 


Tr Tempelburg, 10. Juni. Was die Eins 
bildung machen kann, beweiſt einmal wieder na 
ſtehender hier paſſirte Vorfall: Vorgeſtern 


während der Nachtruhe die obere Partie ihrer 
künſtlichen Zermalmungswerkzeuge, beſtehend aus 
einer Platte mit zehn Zähnen, aus dem Munde 
verſchwunden iſt. Sie fühlt auch deutlich einen 
Druck und Breunen in der Speiſeröhre und iſt 
das Unglück groß, denn das obere Gebiß iſt 


herbeigerufene Arzt verſucht nun noch, das in 
Den nachbenaunten Profeſſoren an 
höheren Lehranftalten ift der Rang der Räthe 
vierter Klaſſe verliehen worden: Koch am 
Friedrich Wilhelms⸗Realgymnaſium zu Stettin, 
Dr. Ziemer am Gymnaſium zu Kolberg, Fuuck 
am Gymnaſium zu Stolp, Dr. Wehland am 
Gymnaſium zu Gartz, Dr. Kaſten am Gymnaſium 
zu Stralſund, Dr. Lange am König Wilhelms⸗ 
Gymnaſium zu Stettin, Dr. Mascow am 
Gymnaſium zu Pyritz, Newie am Gymnaſium zu 
Stargard, Dr. Loewe am Marienſtifts⸗Gymnaſium 
zu Stettin, Lindner am Gymnaſium zu Köslin, 
Mojean am Gymnaſium zu Stralſund, Dr. 
Textor am König Wilhelms⸗Eymnaſium zu 
Stettin, Farne am Gymnaſium zu Stolp, Dr. 
Wienke am Marienſtifts⸗Gymnaſium zu Stettin, 
Dr. Scheibner am Gymnaſium zu Belgard, Dr. 
Krankenhagen am Schiller⸗Realgymnaſtum zu 
Stettin, Hoffmann am Progymnaſium zu Schlawe, 
Heyſe am Friedrich Wilhelm⸗Realgymnaſtum zu 


ments herunter zu ſchieben, da ein Herausziehen 
nicht mehr angängig iſt, und die Patientin ver⸗ 


und Druck und Schmerz ſich 105 tiefer befindet. 
Eine Operation iſt noch das a 
Bedaueruswerthe retten kann, und jo wird ſchnell 
ein Fuhrwerk beſchafft und die Kranke nach dem 
Krankenhauſe Bethanien in Polzin befördert, da 
allein noch ein kunſtgerechter operativer Eingriff 
möglicherweiſe das gefährdete Leben retten kann. 
Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich dieſe ſchreckliche 
Kunde durch die Stadt und Mancher fühlt un⸗ 
willkürlich in den Mund, ob auch alles Kunſt⸗ 
produkt noch vorhanden iſt. Der Anſtaltsarzt 
übereilt ſich aber in Polzin noch nicht mit der 
Operation und will die Kranke noch beobachten 
und was geſchieht? Man legt das Bett, in dem 
die Kranke hier das große Malheur während der 
Nacht gehabt, zurecht und findet — das künſt⸗ 
liche Gebiß zwiſchen der Matratze und Bettſtelle 


dern während des Schlafes losgelöſt und aus 
„dem Munde gefallen war. Sofort wurde das 
Ereiguiß nach dem Bethanien⸗Krankenhaus 
depeſchirt und Alles war wieder in Ordnung 
So ſieht man, daß eine eruftliche Enbildung viel 
vermag und ohne ein Vorhaudenſein Druck und 
Schmerzen verurſacht, ja den Fremdkörper in den 
Speiſeröhre von außen fühlen läßt, geſunde 
jenigen | ch 
r Entſendung in eine Ferienkolonie gemelde, 
haben. Den Un 


‚under machen kaun. 


Waſſer geſpült. Da das Bitterkleeſalz Gift iſt. b 7 


nach außen kommt, und dann die Junenſei u 


taufe. 
müſſen, wobei ſie mit ihren Rückenhaaren Ae TEE 


1 
erwacht hier eine ehemalige Gutsbeſitzerfrau und 
wird zu ihrem großen Schrecken gewahr, daß 


während des Schlafes verſchluckt. Der alsbald 
der Speiſeröhre ſitzende Objekt mittelſt Inſtru : 


nimmt deutlich, wie der Gegenſtand heruntergeht 
inzige, was die 4 


vor, — welches nun alſo nicht verſchluckt, fon 


Menſchen krank, aber auch vieleicht kranke ge / 


De 
Bi 
* 


Gerichts⸗Zeitun ſtehung, aber von unangenehmerer Art, ereignete lämmer und güngere Maſthammel 60 bis 6131000 Ballen. Aus fuhr nach Großbritannien Die Amerikaner haben nach abermaliget 
IC ie 15 rg intereffante ne or 1 2 578 großen“ 71 * b u Em lg or en eh 50 97 45 1 5 * BA 7 1 Kontinent 2 Mabie der Hafeneinfahrt a 
Frage iſt kürzlich in letzter Inſtanz entſchieden Fröschen, 1 Plan 2 Boden der Gärten 55; d) Holsteiner Agebenms schafe 29519 —; — SBSLL ER TLESERR Au) — : ee At ber d dir 
worden. Es handelt ſich um den häufig vor⸗ bedeckten. Ohue Zweifel waren fie von einer auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Me. Verhandlungen mit Frankreich er 15 — 
kommenden Fall, daß ein Looshändler einem Paſſerhoſe erfaßt, ihrem naſſen Elemente ent⸗ Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Telegraphiſche Depeſchen frage dem Abſchluß nahe. A 5 el ln, 
1 1 me zogen und dann durch den Sturm fortgetragen (oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Be > : Franzoſen Huſſa räumen, ber ſchſbare Ng; 
wu 8 Landeslotterie, die worden, bis fie ſchließlich in einem dichten vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen Ren Sonne Juni. 117 W Sundern ſüdlich von den Waſſerfällen bleibt daher britiſch. 
in Cijaß-Lothringen, dem MWohufig des Mes) Schaue In einem feier 50 80 . ee Se e bea der Gratering Hart Seen von|in Sagen der Denen n Babe 
klagten, verboten ft Dei der Ueberſendung Madrid plett sh 5 nl une e Se Eiiwewe wer ’ 00 Ka Dr Oeſterreich. Ae ben nation en 5 — 0 Wen 
halte der Looshäudler die bekannte Bedingung teriſtiſchen Liebes⸗ und Eiferſuchtsſceuen ab, die bis 49, e) Sauen 43 bis 45 Mark — Zu der Meldung des „Newyork Jour⸗ Hinterlands der Goldtüſt N ird € BE 
i geftellt, daß ihm das Loos, falls er es nicht be. man in den Madrider Volksromanen von Namn 0 ; nal“, daß die Beziehungen Amerikas zu Deutſch⸗ Opfer bringen, indeff A 
g halten werde, zurückgeſandt werden müſſe. Der de la Gru, ſo prächtig geſchildert findet — Stübe Verlauf und Tendenz des Marktes: land geſpannte ſelen, weil Deutſchland Vor⸗ Entſchädi 5 ande ohne entſprechende 
F Adreſſat nahm das Loos an, gab aber dem morgens A ek Ihe ae edlen Ilde⸗ - er re ae er, 1 vet t üungen wegen der Philippinen in Waſhington Warſchan 11. Juni. Behufs St 
ö Looshändler keinerlei Nachricht und ſandte auch fonſo⸗ Kirche ein aus wenigen Perſonen beſtehen⸗ nei hinterläßt Ueberſtan. Der Külberhandel erhoben habe, bemerkt die „Poſt', daß dieſe der Trunk 6 bie e a erlicher Atos die 
das Loos nicht zurück. Als ein Gewinn auf 5 i 8 . i geftaltete ſich langſam. Bei den Schafen wars Nachricht der thatfächlichen Begründung ent⸗ Err ee ee e. fig: aiſerlicher Ukas die 
daſſelbe fiel, verlangte der Händler die Rückgabe der feierlicher 8 f an e der Gejhäftsgang langſam, es wird nicht aus ehre, insbeſondere, da von derartigen Vorſtel⸗ 2 | a Nüchternheitskürgtorien in der 
des Looſes und klagte auf Herausgabe, als die⸗ eee 2 ee 9 — — Der Schweinemarkt verlief ruhig und lungen Dentſchlands an unterrichteter Stelle nichts r 8 
ſelbe verweigert wurde. Der Beklagte erklärte ſpaniſchen Brautblumen — geſ chmü ct hatte wird kaum ganz geräumt. bekannt ſei. a e 
2 nun, er habe die Abſicht gehabt, das Loos zu und ein Jüngling, der die Uniform der e N ᷑ — Die „Poſt“ mißt der Madrider Mel⸗ Brief kaſten. 
behalten und zu bezahlen, und jet deshalb nicht Madrider Poliziſten angelegt hatte. Die = dung, ein eitropäiiher Kongreß ſolle die Philip: 
verpflichtet, daſſelbe zurückzugeben. — Der Trauung ſollte gerade beginnen, als vor Börſen⸗Berichte. pinenfrage regeln, keine große Bedeutung bei. Anonyme Aufragen bleiben auf 
5 Händler behauptete andererjeits, daß der Be⸗ der Kirche ein furchtbarer Lärm ent⸗ Getreidepreis notirungen der Landwirth⸗ Bis zur Stunde liege noch keine Beſtätigung der alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
klagte das ihm gemachte Angebot nicht ange⸗ Rand. Hunderte von Sigarrenarbeiterinen waren ſchaftskammer für die Proving Pommern. Nachricht vor, daß die ſpaniſche Regierung an die frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 


nommen habe, und daher auch kein Anrecht auf m x a f Mächte appellirt habe. neut beizulegen. — Fr. S 

das Loos gehabt habe. Während die Vor⸗ 1 1 Be ee Am 11. Juni wurde für inländiſches Ges — Nach Bu Meldung an das Ober⸗ Nordſeetanol Veicher die Berifuönng 1 

inſtanzen die Klage auf Herausgabe des Looſes ſtraße beſetzt. Aus ver Hie dieſer kampf- ketde 2. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: kommando der Marine iſt S. M. S. „Kalſer“ dams mit der Nordſee herſtellt, wurde in den 

obgewieſen, wurde, wie die „Deutſch. Jur. Ztg. bereiten Sch dor tralen 25jährige Schöne hervor Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen am 11. Juni von Nagaſaki nach Manila in See Jahren 1865—1876 von privater Seite angelegt, 

mittheilt, der Beklagte vom Berufungsgericht in kleines Kind auf dem Ar nd e. Mit den Gi. 145,00 bis —,—, Weizen 210,00 bis —.—, gegangen, derſelbe iſt aber inzwiſchen in den Beſitz des 
2 zoch zur Herausgabe verurtheilt, und zwar des⸗ garreras“ machten bald auch die Damen der Halle Gerſte 151,00 bis —,—, Hafer 152,00 bis — Die „N. A. Z.“ tritt heute der Auf. Staates übergegangen. — Karl G. in Kol⸗ 
! halb, weil „eine Verpflichtung, die keinen Rechts⸗ gemeinſame Sache. „Man muß eindringen und —.— Mark. faſſung entgegen, daß aus dem „Wahlbriefe“ des berg. Das Bild „Chriſtus mit Petrus auf 


l f 5 . Stettin: Roggen 145,00 bis 148,00, Weizen Grafen Poſadowsky gefolgert werden könne, die dem Meere“ in der dortigen Kirche ſtammt von 
auf. dend in eien Augenblick war de 210,00 die , Gerfte 151,00 bid ——,|,Nenen für die der Landwirtschaft und den dem Maler Paul Händler. — Fr. N. Iufpekieur 
Kirche von einer großen Anzahl der reſo⸗ Hafer 152,00 bis 161,00, Kartoffeln —,— bis Mittelklaſſen zugedachte D-fondere Fürſorge wür⸗ der 2. Kavallexte⸗Inſpektion (Stettin) iſt 
luteſten Weiber beſetzt, welche die junge Mutter Mark. den aus der Haut der deulſchen Industrie und General⸗Major Kuhlmay. — O. W. Der 
zur Sakriſtei hinſchoben. Als der Poliziſt fie Platz Anklam: Roggen 140,00 bis la des deutſchen Exporthandels geſchnitten“. Eine Frachtführer braucht das Frachtgut nur gegen 
erblickte, wurde er blaß wie der Tod. Herr Weizen 200,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis ſolche Auffaſſung ſtehe im Gegenſatz zu der ge⸗ Zahlung der Fracht herauszugeben, erfolgt 
Pfarrer“ ſagte das junge Weib mit leiſer, aber —,—, Hafer 150,00 bis —,—, Kartoffeln ſamten Haltung, welche die Reichsregierung bis⸗ Zahlung nicht, ſo kann er das ganze Gut, auch 
fefter Stimme, „was hier geſchehen ſoll, iſt ein —— Mark. ’ her in allen Fragen des Schutzes der nationalen den zur Deckung feiner Forderung nicht exforder⸗ 
Verbrechen. Dieſer Mann war feit fünf Jahren . Anklam: Roggen 140,00 bis —,—., Produktion eingenommen habe. Die „N. A. Z.“ lichen Theil zurückbehalten. — Gu ſt. L. Sie 
mein Geliebter. Dieſes Kind ift fein, und er hat Weizen 200,00 bis —,—, Gerſte 149,00 bis verweiſt dabei auf die Anſprache, welche Graf müſſen ſich beſchwerdeführend an die Direktion 
es anerkunnt.“ Als dieſe Worte verfiungen | — — Hafer 150,00 bis —,—, Kartoffeln Poſadowsky vor einigen Wochen im Dentſchen wenden, jo wird dem Uebelſtand ſicher ſofort 
Wider, sahen die Sigarsenarbeiteriswen ud 018. Mark. 5 Handelötage gehalten habe, wo er erklärte, das abgeholfen. — Anna L. Die Rega entſpringt 
„Berkäuferlunen eine fo feindselige Haltung an, . Platz Stolp: Roggen 160,00 bis —,— Streben müſſe darauf gerichtet fein, die deutſche im Kreiſe Schivelbein aus zwei Seen und 
daß man zunächſt das Brautpaar in Sicherheit Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis Exportinduſtrie zu erweitern und dem deutſchen mündet unterhalb Treptow nach einem Lauf von 
bringen mußte, welches bei dem hereinbrechenden Hafer 160,00 bis —.— Kartoffeln Handel und Erwerbsleben immer mehr neue Ab⸗ 188 Kilometern in die Oſtſee. — H. W. Gr. 
Sturme ſicher nicht gut weggekommen wäre. Die 45,00 bis —,— Mark. llatzgebiete zu ſchaffen, und daß die Regierung 1. Die Friſt beträgt eine Woche von der Ber- 
arme Braut eutfloh in einer Verkleidung aus Stolp: Roggen 160,00 bis —,—, Weizen die Beſtredungen, dem Handel feinen Antheil kündigung des Urtheils ab gerechnet. 2. Dem 
der Kirche. Als dann die ſchleunigſt herbei⸗ 230,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis —.—, am Weltmarkt und im internationalen Verkehr Kläger fallen in dieſem Falle ſämtliche Koſten 
gerufene Polizei erſchien, hatte fie große Mühe, Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln 30,00 zu vergrößern, aus vollem Herzen unterftügen des Rechtsſtreites zur Saft, alſo auch diejenigen 
. Drum — Wanbiger; "he er, bis 45,00 Mark. werde. für den gegneriſchen Anwalt, ſofern er nicht 
Haftungen ging es nicht ad ’ Neuſtettin: Roggen 150,00 bis 165,00, Wien, 11. Juni. Morgen findet unter nachzuweiſen vermag, daß die Heranziehung 

. — B Weizen 200,00 bis —.—, Gerſte 165,00 bis Vorſitz des Kaiſers ein Miniſterrath ſtatt, von eines Rechtsbeiſtandes für den Beklagten übers 
* „** —.,—, Hafer 160,00 bis —.—, Kartoffeln] deſſen Beſchlüſſen man eine Klärung der inner flüſſig war, ein ſolcher Nachweis iſt aber ſehr 
Wollberichte. 30,00 bis 45,00 Mark. politifchen Situation, namentlich im Hinblick auff ſchwer zu führen. 3. Eine Beſchwerde wäre 
Stralſund, 11. Juni d ia die parlamentariſche Lage, erwartet. beim Vorſtande der Altersverſicherungsanſtalt 
hiefge eee ee Weltmarktpreiſe. Ver Eſſenbahnminſſter fordert die Privat- Pommern anzubringen, deren Bureau ſich in 
Zeuner angefahren. Bis Mittag war Ales ver. Es wurden am 10. Juni gezahlt Toto babnen mittelft Krasses auf, vechtſeitig Vorſorge Stettin, Leulſenßraße 26 part, befindet, — La 


| ; d für den vorausſichtlich ſtarken Getreide und Monnaie. 1. Hahlow⸗Berlin, Unter den 
kauft. Die Preiſe ſtellten ſich auf 112—115 Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll ind 0 N x 
Mark, beſonders gute auf 118 Mark. und Speſen in: F V 


> hat, oder auf falſchem oder unerlaubtem 
0 eweggrund beruht, keine Wirkung hervorbringen 
1 könne“. Thatſächlich iſt die Lotterie in Elſaß⸗ 
Lothringen verboten, es kann daher auch kein 
gültiger Vertrag über das Loos zu Stande ge⸗ 
kommen ſein; hieraus folgt, daß der Beklagte 
10 ohne Rechtsgrund im Beſitz des Looſes be⸗ 

det, und daſſelbe daher zurückgeben muß. — 
Uebrigens wird noch erwähnt, daß die Ueber ⸗ 
endung eines Looſes einer verbotenen Lotterie, 
weil es eine ſtrafbare Handlung iſt, nicht zum 
| Gegenſtaud eines wirkſamen Vertrages werden 
h kann. Jedenfalls können diejenigen, die in aus⸗ 
5 wärtigen Lotterien ſpielen, eine gute Lehre aus 
dieſer Entſcheidung ziehen. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
— [Wes die Volksvertreter in den verſchie⸗ 
5 enen Ländern erhalten.] Angeſichts der in Nor⸗ 
4 vegen immer länger werdenden Tagungen des 
0 Storthings hat ein Theil des Verfaſſungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes den Antrag auf Begrenzung der Stor⸗ 
5 thingsdiäten eingebracht und bei dieſer Gelegen⸗ 
1 heit eine Ueberſicht über die Vergütung der Mit⸗ 

lieder der Nationalverſammlungen in 20 ver: 

ſchiedenen Staaten gegeben, die allgemein inters 
eſſi en und vielleicht auch den Appetit mancher 
Mitglieder des deutſchen „diätenloſen Reichstags“ 


80 a. 2 R Agram, 11. Juni. Ein fürchterlicher Liebhaberwerth. — Richard. Der Beſteller 
von Neuem ſchärfen dürfte. Die Berbältuii: = 99 |.) 3 dioggen —.— Mark, Weizen Wolkenbruch ſetzte heute früh die A Stadt eines Lieferungswerkes iſt zweifellos auch zur 

re en e e Ve Viehmarkt. „ a ennoanel ie Io ea 
N 7 2 * * v * e 22 2 

Sitiguug von etwa 400 Mart den Monat, die 161 geſtürzt und viele Brücken weggeriſſen. Aus verpflichtet werden könnten, für Ihren Sohn eins 


2 8 244,50 5 h A 3 2 
Berlin, 11. Juni. (Städtiſcher Schlacht. 8 dem Bazargebäude und mehreren Fabriken wur⸗ zutreten, vermögen wir natürlich nicht zu beurtheilen 
viehmarkt.) [Amtliche Bericht der Direktion. 212 58 Roggen 147,50 Mark, Weizen den die ſämtlichen Waaren und Maſchinen weg: ohne Kenntnig von dem Juhalt des Veſtellſchelnes. 
um Verkauf ſtanden: 4170 Rinder, 1480 Nia: Roggen 136,25 Mark, Wei geſchwemmt. Die geſamte Garniſon und Feuer: | — H. W. Ein ſolches Geſetz egiftivt bis jetzt über⸗ 
älber, 12 871 Schafe, 7755 Schweine. 215,50 Mark * b eizen wehr iſt aufgeboten worden. Man befürchtet, haupt noch nicht. — Fr., Grünhof: Die 
N 2 daß auch Menſchenleben verloren gegangen find. Herrſchaft hat für den Unterhalt des Dienſt⸗ 
Brüſſel, 11. Juni. Heute Vormittag iſt [boten in anskömmlicher Weiſe zu ſorgen für 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, Hamburg, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr. von Antwerpen aus der Dampfer „Albertville“ die Zeit, während welcher dieſelbe etwa verreist. 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens Kaffee. (Lorniſttagsbericht.) Good aperage mit Vertretern Belgiens, Deutſchlands, Englands, Hier in Stettin pflegen üblicher Weſſe 60 bis 
7 Jahre alt 58 bis 62; b) junge fleiſchige, nicht Santos per Juli 30,00, per September 30,50, Frankreichs, Rußlands, Oeſterreichs und zahl⸗ 75 Pf. für den Tag vergütet zu werden. 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 53 dis 57; per Dezember 31,00, per März 31,50. Alles reichen Journaliſten nach dem Kongo zur feier TE 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 9 lichen Eröffnung der 2 abgegangen. 


über ſeit 1892 mit Ausnahme für die Vertreter 
der Kolonien abgeſchafft iſt. Sämtliche Mit⸗ 
glieder haben während der Tagung freie Reiſe 
auf Eiſenbahnen und Dampfſchiffen. Die Kom⸗ 
munen ſind berechtigt, ihren Vertretern eine Ver⸗ 
Arens bis zu 16 Mark 80 Pf. täglich zu ge⸗ 

ähren. 2. Frankreich: Die Mitglieder des 
Senats und der Deputirtenkammer haben jährlich 
1000 Mark und auf den Staatsbahnen freie 
Reife in 1. Klaſſe. Außerdem haben die Präſi⸗ 


zenten beider Kammern je 59000 Mark und 49 bis 52; d) gering genährte jedes Alters 43 rs, 11. Jun, Berm. 11 br. 11. ie große Reis n 

freie Wohnung. 8. Schweden? Die Mitglieder dis 48. Bullen: 90 Volfeffdige höchſten[ Zu der. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker ſtampffabrit in Micheſter iſt niedergebrannt. Ae yrs ee 
der Erſten Kammer beziehen nichts, diejenigen | Schlachtwerths 53 bis 57; d) mäßig genährte 1. Produkt Vaſis 88 pCt. Nendement neue Üſance Der Schaden wird auf über 1¼½ Millionen Lire] „ Kühler, vielfach heiter, zeitweiſe wolkig bei 
der Zweiten Kammer 1350 Mark für die Tagung jüngere und gut genährte ältere 48 bis 58; ch frei an Bord Hamburg ber Juni 9,72 ½, per Juli geſchäzt. mäßigen nördlichen Winden; keine oder unerheb⸗ 


und Reiſevergütigung. Im Falle der Auflöſung 
werden für den Tag 12 Mark 50 Pf. und ebenſo 
viel ſowie Reiſevergütigung bei einer außerordent⸗ 
lichen Tagung gewährt. 4. Norwegen: Die 
Storthingsmitglieder erhalten täglich 13 Mark 
50 Pf. 5. Großbritannien: Weder das Ober⸗ 
ur noch das Unterhaus erhält Vergütigung. 

u 1893 eingebrachter Antrag auf Gewährung 
von 5650 Mark für die Mitglieder des Unter⸗ 
hauſes wurde nach der zweiten Leſung zurück⸗ 
gezogen. 6. Niederlande: Die Mitglieder der 


gering genährte 43 bis 47. Färſen umd!Y,75, per Auguſt 9,85, per Oktober 9,60, Madrid, 11. Juni. Neuerdings treten liche Niederſchläge. 

übe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen] ber Dezember 9,65, per März 9,85. Ruhig. wieder Miniſterkriſengerüchte auf; man ſpricht 

höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ Bremen, 11. Juni. Petroleum 6,05 B. von einer Kombination Silvela⸗Martinez Campos. Waſſerſtand. 

fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Baumwolle ruhig, 33,75. London, 11. Juni. Nach einer Meldung Am 10. Juni. Elbe bei Auſſtg + 0,20 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 51 bis 54; o) Neſt, 11. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ aus Santiago herrſcht dort Mangel an Lebens-] Meter. — Elbe bei Dresden — 1,00 Meter. 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ duktenmarkt. Weizen loko behauptet, per] mitteln, die bereits eine hohe Preislage erzielt] — Elbe bei Magdeburg - 1,66 Meter, — 
wickelte jüngere 49 bis 51; d) mäßig genährte Juni 11,45 G., 11,50 B., per Herbſt 9,48 haben. Unſtrut bei Straußfurt . 1,4) Meter. — 
Färſen und Kühe 45 bis 48; e) gering genährte G., 9,49 B. Moggen per Herbſt 7,20 G., 7,22 Die amerikaniſche Marinebehörde ließ dem] Oder bel Ratiber -+ 1,20 Meter. — Oder bel 
Färſen und Kühe 41 bis 43. Kälber: a) B. Hafer per Herbſt 5,80 G., 5,83 B. Mals ſpaniſchen Admiral Gervera mittheilen, Spanjen] Breslau Oberpegel + 4,90 Meter, Unter⸗ 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte per Juni 5,27 G., 5,29 B., per Juli 5,28 G.] würde, falls er die unter ſeinem Befehl ſtehenden petzel — 0,46 Meter. — Oder del Fraukfurt 
Saugkälber 65 bis 68; b) mittlere Maſtkälber 5,30 B. Kohlraps per Auguſt⸗September —,— Kriegsſchiffe vernichte, außer den ſonſtigen Kriegs⸗ + 1,53 Meter. — Weichſel bel Jrahemünde 


ECC 
5 


rr 


F E:iften Kammer, die nicht im Haag wohnen, er⸗ und gute Saugkälber 60 bis 64; ch geringe G., —— B. — Weiter: Schön. koſten auch noch eine Entſchädigungsſumme zu 4,06 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,04 
2 bern ee en ann Sangtälber 58 bis 11 d) Allee gering gehalt 4 reg 11. Juni. 8 ahlen haben, die dem Werth der Flotte gleich⸗ Meter. — Am 8. Juni: Neue bei Uſch 
5 a ö 1 5 8 icht. i . „69 N N 
5 bllich a en Reisevergütung. 7. Kälber (Freſſer) 38 bis 43 ch af e: a) Maſt chenberich Zufuhren in allen Unjonshäfen! komme + 0,69 #eter 
E Be: ea. er Für Sn as 5 7 N 
e Dauer der Tagung 6 Mark 75 Pf. Diäten 2 .. Mitteld. Boder-A.]113,59 omn. Werkzg.|192,50 Berg |138,50 

j und Reiſevergütung für alle Mitglieder des Berliner Börse — u 9. — e e , S h.Web.Lind. 162435 

Reichstags. J. Bulgarien: Während der Tagung Posener 2 4 ti e 0 | Dax Bag ga f | = oh |Nordd-Oroditch. 15700 Courl, Bergwerk f  [Mschernich.Brg 1305 
1054 Mark 10 Pf. täglich und Reifevergütung. vom 11. Juni 1898. er giaras tn) ſeuebes Ast PS N. mr. he) 85 . n bo z O n neee 112180 aged Kocklieeie 

Die in der Parlamentsſtadt wohnenden Abgeord⸗ 2 olsdamer 7 Hp- A. 5 Oest-Ung, Stb. .| 4 20, [o ſd. S. u. Leihb. 5 


> b. 5 
G Wild. Bd. o. p 102.75 4 | Südöst.B.(Lomb)| 78, 0 B ee 151, 
—— 1 6rRuse Eis. Ge. —,. Ostdeutsche Bk. 122, 


1 Bulg.Gid- 
« | 8.110925 [Chilon. Gid-Anl. Deal Gun 
„ f ir ssauor « 
8.110740 Deutsche Eisenb.Act, | Isanz-lombrow 131 10 |Potors&Co.Krei.13l, |Deut. Gas-Glähl. (628, 


Rheinprov.-Obl. 
* 94,0 0 [Chinesische „ 


neten erhalten 14 Mark, außerdem der Präſident 
2419 Mark, die Vizepräſidenten je die Hälfte für 


Gummi 147,750 
Nordetert Koble 1212,30 


Fed. Woter Ob. 


Ex 
5 
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Wohnungszuſchuß, daneben ermäßigte Eiſenbahn⸗ 
preiſe. 18. Deutſches Reich: Nur freie Eiſen⸗ 
bahnreiſe 1. Kl. 19. Schweiz: Nationalrath: 15 
Mark 10 Pf. für jeden Tag, wo der Abgeordnete 
dag Nei iſt. Außerdem Reiſevergütung 17 Pf. für 
as Kilometer. Die Mitglieder des Ständeraths 
erhalten von ihrem Kanton im Allgemeinen die⸗ 
1. Vergütung wie der Natlonalrath. 20. 
merika: Die Mitglieder beider Häuſer der 
Vereinigten Staaten beziehen jährlich 20 850 
Mark, ſowie 520 Mark 80 Pf. für Schreib⸗ 
material, Zeitungen u. ſ. w. und außerdem 
Reiſevergütung. 

— Zwei merkwürdige Naturerſcheinungen 
werden im engliſchen Meteorologiſchen Magazin 
beſchrieben, fie ereigneten ſich beide am 30. Juni 
vorigen Jahres in England. Bei einem Orte 
Neiher Priors in der Grafſchaft Eſſex erhob ſich 
3 dieſem Tage ein Wirbelwind, der eine große 

enge Heu vom Felde in die Luft hob und aus 
dem Geſichtskreiſe des Beobachters fortwehte. 


7 jede Tagung. 10. Griechenland: Für die ge⸗ Amsterdam F Bank|14450 | „ MotallpatroniS70, ; lOborschl. Cham.|E6T, 
K 0 R 2. Pom A 153,258 | „ iegelglas 141. „ E b Bedt. 108,2 
poöhuliche Tagung 1492 Mark, für eine außer⸗ Brüssel. . Piste Kurak-Kiew ne Jpeg te en, 88 
ordentliche Tagung Reiſevergütung und Diäten Kopenhagen Wostfäl. Pro- r [haste Ytdnn OL S | = Kokmeike tz 
je Bas: Be 1 2 unter 8 Mark 1 . „ ee IReichshank Er öde id. Mann, 4 Olaonbg.Fisenh, == 
und nicht über 1492 Mar 11. Serbien: 8 Madrid. 14 Tg. esipr. = N * ‚101406 Pe enk. — . rahif 79. © Oppeln. Port!. 
1 5 79 bine liner Pfandbriefe nk 272 IRh-West. m r 388.508 ie. K 107, 
Mart für den Tag und Neiſevergütung; Mit⸗⸗ Pe f „ e, a 89% ee Kostoeker ... 109100 de r eee 
lieder, die ein Staatsamt bekleiden oder! . eee 102.80G|Königsb. Cranz 160 50 | Transkaukas . 1 --, Sächsicho . . 34% R Dynamit Trust 14 0 |Prönix Borgwx. 184, 
5 er, die ein Staatsamt bekleiden oder Penſton Wien „Ben 170, Warsch.-Wien. .| —. a N. V. 108 est Sans. 13 late, Ste geen 8e 
beziehen oder in der Parlamentsſtadt wohnen, a Marienb.Mlaw.; | 8830 | Ferm Bes.: , 24100 : Bank-V.j140,75G [Elberi. Farbent 535,286 [Bone Spritki160, x 
nur 4 Mark. Mitglieder, die nicht beim Aufruf Schweizer Plätze 7 — Teen, [et "07 ziel 0240. eee ee Tiere 1140 eden T 
Ka * Er für 4 end 9 n 218,06 Deutsche Eis-Bt-Pr. | San fei 5e, |Waiphat. Hankj12500G [Eschweiler Bergi210.80 eie I41P; 
rluſtig. Belgien: Der Senat erhält keine 1 ae — 5 . a aa eMasch 14 4 |»; wear BIO? 
Bergütung, die Deputirtenkammer mit Ausnahme Warschau ..... 8 A6. 10 0 |Ostpreunsische feo, = nf Industrie-Actien, |Fraustadt-Zucktiiöt, „ Industrie 220 
dier Mitglieder, die in Brüſſet wohnen, 336 Mark 45 22 Tr. 
5 tli Keine R ü 5 änien: 2 ren. Kreis: 01]174.50 Brauereien, a arienh. 111% jRositz. Braunk. 180%, & 
Fi mona ich. eine Reiſevergütung. 13. Rumänien: 4 Crane Küstent 50, Pr “ „ „StPr. „ Zucker- FE. 170, 
i Die Mitglieder beider Häuſer erhalten für jede 1 Sen Ag. eee d Bert Unione, . 40% Aab ale Sing e 
x Siguug, der fie beiwohnen, täglich 20 Mark, ſo⸗ s Sade. B. elbncn. | 1800 Bene. ee Ge Zuekt ee er Ho8 238 
1 iwie freie Eiſenbahnreiſe. 14. Itallen: Nur freie en, "| Narddout. Liogälulß  (Erlodrichshain 10 ( — Selalkergraber 19 8 
i Reife mit Eiſenbahn und Dampfer. 15. Preußen: „ | 256,200 Auch. K e 1850 BE ted Dan Häconer Gunsst./110, Sale e 190,20 
2 Herrenhaus: keine Vergütung, freie Eifendahns „ eben tend. r ‚1258, # fHall. Maschinen455, ” ISchies. Bry.Zink| — 
5 : E 2 2 Ka aloe 1a DEE 4 fefferberg . . -1232, Hambg. Eloc-W 176,755] _ Gasgesclisch. 1155,50 
5 reife; Abgeordnetenhaus: 15 Mark täglich wäh: 57 Bant-Action, fSchönebrg. Sch. AI |Hannov.BauSt.Pl115,95 |, Portl Cem. 21720 
dead der Tagung und Neiſevergitung. 16. 4 Een e ee eee 
. BERN: Abgeordnetenhaus: 15 Mark 20 Pf. 1 888 Paid 710 Häckort Br. conr. 135, _ ISchrifig. Huck) 17296 
5 1 . en: Harm 2 G Does. * . Pr. 1 Ischuckert Elect.. 250, 
ki re ee" Tag 0 17. Ungarn: 75 hat. eee v BergSt-Pr 18 Schuiz Khaudt 501.809 
dae 2000 ere feng e 1500 az : Daran Bank Em | >. e ano [arten are ler Sean 
1 aus: ark jähr und 15 ar 10 Beri-Hand- Gg | u —— 
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Später wurde dann gemeldet, daß am felben are x 

er in 05 1 entfernten Dorfe ein Kölner » 

ahrer Regen von Heu niedergegaugen wäre, der nt br. BypednB. - 
langſam niederſtel und alle Gegenſtäude, Bäume eu > BEP re 
und Häuſer, in phantaſtiſcher Weiſe auszierte. eee 5 — . Ber. 
Das andere Vorkommniß von ähnlicher Ent⸗ „ ö 


Stettin, den 11. Juni 1898 


Stadtverordneten-Verfammlung 


am Freitag, den 17. Juni 1898, 
1 5 Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Zuſtimmun 
Grundſtück in der Gutenbergſtraße eingetragenen 
2 Verpflichtungen. 


DE Stettin, den 12. Junk 1898. 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Malerarbeiten im Rathhauſe 


ſoll vergeben werden und werden Unternehmer aufge⸗ 
fordert, ihre Rugebote mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 


.be Löſchung verſchiedener auf einem ſehen, bis 


Sonnabend, 18. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbauburcau, Jimmer 38, wo die Eröffnung in 


Genehmigung zur Uebertragung des pro 1896/97 Gegenwart der erſchienenen Unternehmer ſtattfindet, eins 


Extraord. Titel VII Poſ. 19 bewilligten Bes zureichen. 


trages für Waſſerrohrverlegung in der Barnint⸗ 
ſtraße von 650 % auf den laufenden Etat und 
gleichzeitig dieſen Betrag um 350 ＋ 380 % 
— 730 zu verſtärken. 

3 


Nr. 132 Schlag 3 im Vorbruch auf 5 Jahre 
für 52 A Jahresvacht. 

4. Bewilligung von 50 % Entſchädigung für den 
Pächter einer Pommerensdorfer Ackerparzelle für 
das laufende Jahr. i 

Zuſtimmung zur Verpachtung einer Ackerparzelle 
in Neu⸗Torney auf 2 Jahre für jährlich 30 % 


Pacht. 

„Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von Käm⸗ 
mereiwieſen im Revier Wolfshorft, 

. Kenntnignahme eines Erkeuntniſſes des Ober⸗ 

verwaltungsgerichts und Bewilligung von 30 % 

zu Titel V Kap. 4b Poſ. neu. 

Zuſtimmung zur Ertheilung eines Ausnahme⸗ 

Bau⸗Konſenſes für ein Grundſtück in der Hein⸗ 

richſtraße. f 

Bewilligung von 15 % Gebühren für eine 

Kindergrabſtelle auf dem Friedhofe Nemitz zur 

Rückerſtattung. 

Bewilligung von 6468,50 % Umſatzſteuer und 

6889,30 % Gerichtskoſten für das zur An⸗ 

lage des Central⸗Friedhofes erworbene Gelände 

zwiſchen der Paſewalker⸗ und Berliner⸗Chauſſee. 

Bewilligung von 150 % zur Herſtellung einer 

Bodenkammer in der Ottoſchule. 

„Bewilligung von 2900 % zur Erneuerung des 
Fußbodens in der Turnhalle des Schiller⸗ 
Realgymnaſiums und 2400 % zu demſelben 
Zweck in der Turnhalle der Bugenhagenſchulen. 

Eine Vorkanfsrechtsſache. 

Genehmigung zur anderweitigen Feſtſetzung des 
Dienſtalters mehrerer Lehrer und Lehrerinnen 
ſowie Gewährung der erhöhten Mietbsent⸗ 
ſchädigung an zwei Lehrer und Belaſſung eines 
höheren Dienſteinkommens einer Lehrerin. 

15./18. Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen pro 

1897/98 mehrerer milden Stiftungen. 

19. Ertheilung eines Ausnahme⸗Bau⸗Konſenſes für 
ein Grundſtück in der Turner⸗ bezw. Barnim⸗ 
ſtraße. 

Vermiethung eines Zimmers in dem Hauſe 

Schweizerhof 4 an die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗ 

WN für 100 % Miethe jährlich vom 

1. 7. cr. ab. 

Vorlage, die Verſammlung wolle ſich den im 

Druck vorliegenden Beſchlüſſen der gemiſchten 

Kommiſſion für die Schulbauten anſchließen. 

Genehmigung zur Uebertragung von 5736,18 % 

aus dem Vorjahre auf den laufenden Etat. 

„Genehmigung zur Uebertragung von 63000 „46, 

39072,59 46, 8000 % und 1192.68 % aus 

dem Vorjahre auf den laufenden Etat. 

Genehmigung zur Ablöſung des Prieſterquartal⸗ 

geldes für das Haus Dunzig 4a, Bewilligung 

des Ablöſungs⸗ Kapitals von 50 % und der 

Rückſtände mit 4 % 

Vier Vorkanfsrechtsſachen. 

Bewilligung von 1240 % nebſt Vertragskoſten 

zu Titel VII Kap. 5. Poſ. 1 Kaufgeld einer Par⸗ 

zelle von dem Grundſtück Grenzſtraße Nr. 30. 

Genehmigung zur Rückzahlung von 894,42 % 

zu Extraord. Titel VII Pos. neu an einen Grund⸗ 

ſtück“⸗Beſitzer. 

Genehmigung zur Uebertragung von 99,25 46 

auf den laufenden Etat. 

Uebertragung von 36,67 46, 48,00 Ab, 14,58 Ab 

und 5900,00 % aus dem Vorjahre auf den 

laufenden Etat. > 

„Mittheilung der Ergebniſſe der bakteriologiſchen 
Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 
Monat April und Mai 

N B von 3100 % zu Titel XIV Kap. 3 

of. 1. 

. Bewilligung von 5500 % zu Extraord. VI 

Poſ. neu und 550 % zu Ord. Titel XIV 

Kap. 3 Poſ. 16 (neu). 

Nicht öffentliche Sitzung. 

Bewilligung von 1027,13 % Vertretungskoſten 

für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 

Wahl eines Vorſtehers der 4. Armen⸗Kommiſſion. 

Wahl eines Vorſtehers des 16. Waiſenraths⸗ 

bezirks. 

Wahl eines Schiedsmanns des 18. Bezirks. 

5. Wahl eines Armeupflegers der 3. Konimiſſion. 

6. Eine Unterſtützungsſache. 

7.18. Wahl je eines ſtellvertretenden Vorſtehers des 

8. und 81. Waiſenraths⸗Bezirks. 
9. Wahl eines Vorſtehers und Stellvertreters des⸗ 
ſelben für den 12. Waiſenraths⸗ Bezirk. 5 
10. Anderweite Feſtſetzung des Wittwengeldes für 
die Wittwe eines Unterbeamten. 2 
Prof. Dr. Rühl. 


Stettin, den 28. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung des Kanals Auguſtaſtraße ſoll im 
Gege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
donnerſtag, den 16. Juni 1898, Vorm. 11 Uhr, 
m Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
chloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen poſtfreie Einſendung von 1.74 (wenn Brief⸗ 
warfen nur & 10 %) von dort zu beziehen. Zeichnungen 
verden nicht abgegeben. Tiefbau 14 Tage. 

Der Magiſtrat, iefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 8. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Fertigſtellung 
es Zufuhrweges zum Pommerensdorfer Bahnhof ſoll 
ui Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
zen 17. Juni 18 Vormittags 10 Uhr, im 
Etadibaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und wit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſchen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derselben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
der gegen Einsendung von 1,50 M. (wenn in Brief⸗ 
narken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, 


D 


20. 


— 


21. 


S Sp » 


Hochbau⸗Deputation. 


6 Stuben. 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub. 
abowerftr. ba, ſofort od. wwuler 3. verm. 
Linden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
‚Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 
I 


5 Stuben. 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. l. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 
5 Zim (4 Bez.), Balkon, Badeſtb. ꝛc. ſof, miethsfr. 


Sonnenſelte, am Auguſta⸗ 
uguſtaſtr. 60, dia. Suben, alen 
* 1. 10. cr. zu vermiethen. 


. Stier. 


uſchlagsertheilung zur Verpachtung der Wieje- 


Die Bedingungen ꝛc. liegen im Zimmer 39 zur 
Einſicht aus. 


Durch Erlaß des Herrn Oberpräſidenten iſt uns auch 
in dieſem Jahre eine Verlooſung zum Beſten unſerer 
Armen und Kranken geſtattet. Wir bitten, die Legiti⸗ 
mation unſrer Boten zu prüfen und uns durch Ab⸗ 
nahme von Looſen und Zuwendung geeigneter 
Geſchenke freundlichſt unterſtützen zu wollen. 

Herzlichen Dank im Voraus! 


Der Vorſtand des Peter⸗Paul⸗ 
Parochial⸗Vereins. 
Ein 2. Atelier 


eröffnete ich in meinem Hauſe 
Falkenwalderſtr. 137, I. 
Sprechſtunden daſelbſt für Zahnleidende nur von 
9—10 Vorm. und 3½— 4½ Nachm. 


Ich empfehle mich namentlich zur Behandlung ſehr 
ſchadhafter, wurzelkranker Zähne mit darauf folgender 
Plombirung oder Erſatz durch Gold⸗ oder Porzellan⸗ 
kronen. Auch Goldbrücken⸗Zahnerſatz. 


Mönchenſtr. 20/21_ u. 
II. P aske, Falfemnkber fe, 137. 


Insel Bornhohm. 


Holelllelliggommen 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


Kopenhagen, Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, 
Ecke St. Annenplatz, 


Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und königl. 
1 . gute Betten, Zimmer von 

r. 1 an. Deutſche Bedienung und deutſche Zeitungen. 
Cafe und Reſtauration à la carte. ge see 


A. Andersen, Beſitzer. 


Konzerthaus-Garten. 
Montag, den 13. Juni 1898, Anfang 7½ Uhr: 


Großes Militär⸗ 
und Geſangs⸗Konzert 


veranſtaltet von dem 
Geſangverein der Stettiner 
Handwerker⸗Neſſource 


d d 
Muſikkorps des Feld⸗ 
Artillerie⸗ Regiments Nr. 2. 


Zum Vortrag kommen: 
Vornehme Kompoſitionen für 


ſowie 
Auserwählte (zum Theil neue) Männerchöre 
(mit und ohne Orcheſterbegleitung) 
von Beethoven, Schumann, Witt, Schneider, 
Kjerulf u. A. 


. um > ' 
Fanfaren-Märsche 
für Heroldstrompeten. 
Eintrittskarten à 40 Pf. find zu haben bei: 
E. Simon, er 4, Susanne Kaselow, 


Kl. Domſtraße 5, Kunstmann, Schulzen⸗ 
ſtraße 26/28, u. Ad. Pankow, Große Laſtadie 19. 


Donnerſtag, den 16. Juni, Abends 7½ Uhr, in der 
St. Jacobi -Kirche: 


Die Schöpfung 


Oratorium von May dn. 


Direction: Herr Karl Kunze, 
Director des Konſervatoriums der Muſik. 


Soliſten: Frau Marie Kor natis 
(Berlin) Gabriel und Eva. 


Ser to Hintzelmann G 


Uriel. 


der Emil Severin end 
Rafael und Adam. 
Chor: Der Geſangverein des Konſervatoriums der 
Muſik. 


Der Stettiner Männer⸗Geſangverein. 

Orcheſter: Dies Kapelle“ des 148. Inf.⸗Regts. 

Einlaßkarten à 75 5, Schülerkarten a 50 
und Textbücher à 20 „ find in Stettin: in 
den Muſikglienhandlungen von Simon, Witte, 
Moses (Nachf. Mörike), Kaselow, Cigarren⸗ 
geſchäft Kobhoew, Moltkeſtraße 2, Cigarrengeſchäft 
Last, Pölitzerſtraße 93, Confitürengeſchäft Gebr. 
Wenzel, e Spiegelhandlung 
Runge, gegenüber der Jacobikirche, Cigarren⸗ 
geſchäft Neumann, Langebrückſtraße, Lampen⸗ 
geſchäft &. A. Toepfer, Kohlmarkt, Cigarren⸗ 
geſchäft Borgmann, Lindenſtr.; in Grabow 
a. O.: Cigarrengeſchäft Wrede, Breiteſtr. 1; 
in Bredow: Cigarrengeſch. Mintenmacher, 
Wilhelmſtr. 84, in Züllehow: Hermann 
Küding, Schloßſtraße 1, zu erhalten. 

Eingang zur Kirche durch das Hauptportal von 
6½ Uhr an. 

An der Kirche findet kein Verkauf von Einlaß⸗ 
karten ſtatt. 


des Stettiner Grundbeſtter-Verrius. 


Or. Dowftr. 16, u. Kab. u. Zub. auch z. Gesch, z. 1. 10. 
—— ——— —————— 


4 Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zim 
Badezimmer zt. br. 1. 10. 985 mer (3 Vorderzim.), 


3 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J. 3. 1. 10. 98. 


Wilhelmſtraße 20, 
Sterneingang, iſt eine Wohnung Garten⸗ 


en 
Militär⸗Muſik 


Wähler Stettins! 
In Eure Hand iſt es gegeben, wer in den nächſten fünf Jahren unſere Stadt im Reichstage vertreten ſoll. 


einen Mann, der mit voller Hingebung und Pflichttreue eintritt für die Grundlagen unſeres St 


weſens und für die gleichmäßige Wohlfahrt aller bi 
trauen! Als je: on empfehlen Big Euch da he Volksklaſſen ürft Ihr mit dieſem Ehrenamt be 


Herrn Redakteur G. Malkew itz. 


a Tauſende von Euch kennen ihn dureh feine vieljährige Thätigkeit im öffentlichen Leben all 
einen durchaus ſelſtſtändigen und charakterfeſten Mann, der mit rücthaltloſer Offenheit 
und Entſchiedenheit für das Wohl feiner Mitbürger eintritt. Wer mit ihm eine Beſſerung unſerer 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe erſtrebt, wer durch eine Politik des Schutzes der nationalen Arbeit in Stadt um 
Land unſern Mittelſtand kräftigen und die einzelnen Berufsklaſſen deſſelben aus ihrem 
ſchweren Bedrängniß befreien wil, der gebe am 16. Juni ſeine Stimme 6 


Herrn Redakteur Malkewitz. 


In Verſammlungen und Flugblättern iſt ſein politiſches und wirthſchaftliches 
Programm verkündet worden. Ihm dürfen wir mit gutem Gewiſſen unfere 
Vertretung im Reichstage übertragen. f 

Wer die Sozialdemokratie nicht nur mit Worten, ſondern auch mit der 
That bekämpfen, das heißt: Durch eine vernünftige wirthſehaftliche Geſetzgebung ihre 
weitere Verbreitung hindern will, der wähle am Wahllage Herrn Redakteur 
Malkewitz. 5 


Der Wahlausſehuß der konſervativen Partei. 
Liberaler Wahlverein. 8 


e er e Bu 
„Aus den Beſtän abe iefigen Gasan 785 ollen eg. 
el aß er 1800 kg ale Malle verkehr Wh 
A 5 verkanft werden. Angebote, mit entſprechender Af 
Verſammlung für die Laſtadi 
(Wahlbezirke 10, 11, 12, 13) 
1 N Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 
im Reſtaurant Krause, Gr. Laſtadie 57. Am Dienſtag, den 14. Juni, Nachmittags „ Ute 
Alle Anhänger der Kandidatur Broemel ſind hihi. Cin eh Sanbtberein für Die 
eingeladen. . Bolksmiſſtonsfeſt 
Der Vorſtand. 


ſchrift verſehen, find bis zum 22. d. Mts., Müde 
12 Uhr, im Gasbureau, Gr. Wollweberſtraße 54, I 
niederzulegen, zu welcher Zeit dort auch die Eröffnung 
der Angebote in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter 
ſtattfindet. Die Verkaufsbedingungen können ebenda 
in Empfang genommen werden. f 
in der Waldhalle zu Podejuch zu feiern, wozu hier⸗ 
mit herzlich eingeladen wird. Die Feſtpredigt hat Herr 
Paſtor Sch wartz-geinicke übernommen. Weitere 
Ansprachen werden halten die Herren Paſtor Berg, 
Paſtor Sternberg. Superintendent Fürer, 
Konſiſtorialrath Erneber. 2 
Dr. As ö 

r. Assmanns 

Kur- u. Wasserheilanstalt 


Schreiberhan j. Riesengeh. 


Winter u: Sommer bees {*) 
ns 
* 


Prospecte und nähere Auskunft dur: 2 
Der. Ammesisı 


Dienſtag Abend 8 Uhr 
im Saale der „Philharmonie“, Pölitzerſtraße 19: 


Wähler-Verſammlung. 

Tagesordnung: . 

Ein letztes Wort an die Wähler! 

Vortrag des Reichstagskandidaten Herrn 
Redakteur Malkew itz. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Junſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. ö 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. IR. Mader. 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
8222 A ehe dr 
2 Schneider, Verein. 
Montag, den 18, Juni, findet unſer Kränzchen im 
„Deutſchen Garten“ bei Herrn Pabst ftatt. Anfang 


Abends 8 Uhr. Fremde können theilnehmen. 
NB. Die Enthüllung, unſerer Gedenktafel findet heute 


345 Meter über d. Meere, 
Station der Werra-Bahn. 


* Stahlbad Saison Mal- Oktober. 
iebenstein · in Thüring. 


= Sonntag, 12 Uhr Mittags, bei Herrn UIrieh, 
Stahl-, Sool- und electrische Bäder. Roſengarten 64, ſtatt. Zu dieſer fejerlichen Enthüllung 
Herrliche Zen Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater, bittet um zahlreichen Beſuch 
Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. Der Vorſtand 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester mit vortrefflicher Verpflegung be add a ET 
bei civilen Preisen. Badearzt: Stabsarzt a. PD. Dr. med. Waetzoldt. — Prospecte und jede Verein ehemaliger 


Grenadiere. 
Heute Sonntag, den 12. d. M., 
Abends 8 Uhr, findet unſere 
Monats⸗Verſammlung 


im Reſtaurant Bülow, Breite⸗ 
ſtraße 7, ſtatt. zum 
Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
r Vorſta - 


Auskunft auch über andere hiesige Hotels und Villen ert! Die Bade- Direction. 
Fe PER Se . 


NEN 


FRANZENSBAB. B 
Das erste Moorbad der Welt, besitzt die stärksten Eisenquellen, reine 
alkalische Glaubersalzwässer nud Lithionsäuerlinge, 


die kohlensäurereichsten 
Stahlbäder, Mineralwasserbäder, Kohlensäurs-Gasbäder. . s 3 orKand. 
Vier grosse, elegant und comfortabel eingerichtete, allen modernen Anforderungen Schneider - Innung. 


entsprechende Badeanstalten. \ 

Heilanzeigen: Blutarmuth nnd Bleichsucht. Allgemeine Ernährungsstörungen, Scrophu- 
lose, chronische Magen- und Darmkatarrhe, Bronchialkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle Stuhl- 
verstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgane ete. Chronische Nervenkrankheiten, Nerven- 
schwäche, Hypochondrie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht, Exsudate, Frauenkrankheiten, Unfrucht- 
barkeit und Schwächezustände., 

ger Saison vorn fl. Mal bis 30. september. a (*) 

Prospeete gratis. Jede Auskunft erthellt das Bürgermeisteramt als Curverwaltung. 


Unſer Sommer⸗Vergnügen findet am Montag, den 
4. Juli, auf dem Gartzer Schrey ſtatt. Alles N 
wird ſpäter bekannt gemacht. 


Patriotischer Schützen-Verein 


Pommerensdorf. 


Unſer Königsſchieſſen, verbunden mit Vogelſtechen 
Damen und Taubenabwerfen für Kinder, findet am 


n mw g — er N 
9 — SN 2 2 x 


. 


ZoDrachenkofi 


aloriu 


= 2 San Sonntag, den 19. Juni, beim Kameraden Wodrich { 

IIe i ; 77 7 ftatt. ne - 

zs Luftkurort,. Eberswalde bei Berlin. gesundes Klima. |* 3 14 Antreten der Kameraden Nachmittags 2 Uhr. ep 

3 8 \ Physikallsch-dlätetische Heilfaktoren, Suggestions-Therapie, 2 38 Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können thells 

= Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des Drachenkopfes, vom Walde 8 = nehmen. er Vorſtand. 

3 215 | umgenen. Komfortabel eingerichtet, „grosser Kurpark mit Lufthütien, Sonnenbäger und I. 3 - ua 
Lichtluftbäd . ’ * ir rosp! esitzer Romele, 


See m ron Me Dean An 7 ein- u. Spiritnofen-Neifender, 
1 Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. |}. sc It Enagunt ae Routen 16 
Schönste Lage. — Billige Preise. — Prospekte durch | Speſ unter S. 4611 Roſtocker 


enzu N 0 
Mr. med. Winkler, (zuletzt Ass.-Arzt d. Herrn Dr. Lahmann). Jann Roß erbeten. > 


haus, 3 Treppen, drei Stuben c. zum Vorderhaus, drei Treppen hoch, 2 Stuben 
1. Juli d. J. zu vermiethen. Näheres nebſt Küche, Cloſet ꝛc. zum 1. Juli d. J. 
bei Frau Nüske, mittlerer Aufgang, zu vermiethen. Näh. bei Fraun Nüske, 
1 Treppe hoch. eine Treppe hoch. 

Fieneſtr. 5d. ver 1. Juli, 27, 24 4 wöligerftr. 66, 2 Stuben mit Rabinet zu vermietben, 


Paradeplatz 31, Hof 8 Tr., Wohn. von 2 Stub., 
Kammer und Küche z. 1. Juli zu vermiethen. 


1 Stube. 


Bogislavpſtr. 17 iſt eine einzelne Stube fofort z. v 
Preußiſcheſtr. 112, 1. Aufg. 3 Tr. I., eine 7 
Stube mit ſepar. Eingang zu vermiethen. de; 

— —— 


’ 
in _ 


Möblirte Stuben. 
2 Stuben. 
Wilhelmſtraße 20, Stube, Kammer, Küche. 


f 1 Werkſtätten. 20 
mittlerer Eingang, iſt eine Wohnung!] Zuber. 8, hel u. bl, 3. 1. 7. zu ben. Map. TI 


Konig Albertſtr. 34. ſt-eine Kellertverfftatt zu verw 


. ER 


Moni. 
MNMNoman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 


- Mont ging hinaus und ſetzte ſich hinter dem 
Stadel (Stall) in den noch ſpärlichen Schatten 
ber Hollerſtaude. Dort ſaß fie am liebſten, 
wenn ſie gerade einen Augenblick keine Arbeit 
hatte, was hier und da an Sonntagen einmal vor⸗ 
kam. Dort war es recht einſam und lauſchig, 
und kein Menſch ſtörte fie in ihrem Träumen. 
Daß die Franzl fie wieder geſcholten, obwohl 
Fe ihre Sache recht gemacht, ärgerte fie zwar 
ein wenig, aber das hielt nicht an. Derlei war 
ie ſchon lange gewohnt, und fie war völlig ab⸗ 
deſtumpft dagegen. 
Mittlerweile ſuchte Franzl eines ihrer werth⸗ 
bpollſten Ohrgehänge, das ihr Vater erſt vor 
einigen Tagen aus der Stadt heimgebracht hatte. 
„Es iſt doch zum Schinder! Ich finde das 
eine Ohrringel nicht?“ ſchalt fie. 
Be: „Haſts leicht wo verlegt,“ meinte ihre Mutter 
8 gleichgültig. „Oft biſt ſchon ſo.“ 
1 Franzl that einen Brummer und ging in die 
Kanuner. Dort ſuchte fie die ganze Truhe aus; 
aber das Ohrringel fand ſich nicht. Das eine 
war im Käſtchen gelegen, das andere nicht. Wo 
konnte es hingekommen fein ? 
„Es iſt einmal nicht da!“ rief fie halb wei⸗ 
nend und ging wieder in die Stube. N 
„Wann haſt es denn zum letzten Mal in der 
Hand gehabt?“ forſchte die Bäuerin. 
Franzl ſann eine Weile nach. „Vielleicht 
geſtern Nachmittag. Da hab ich das Käſtchen 
mit den Ringeln der Einhofer⸗Marie gezeigt. 
Auer ich habe beide wieder in das Futter geſteckt 
ud das Käſtchen zugeſperrt.“ 
8 „Dann müßten auch beide drinnen ſein,“ fol⸗ 


= 


A 


erte die Mutter. 

* Termine vom 13. bis 18. Juni. 

5 In Subhaſtationsſachen. 
18. Juni. A⸗G. Jakobshagen. Das dem Eigen⸗ 
Maier mer Chriſt. Kaſten gehörige, zu Falkenwalde belegene 
0 2 undſtück. 


15. Juni. A.⸗G. Labes. Das den Weber H. Thimon⸗ 
den Eheleuten gehörige, zu Labes belegene Grundſtück. 
138. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Donis Sprind gehörige, bierſelbſt Grenzſtraße 34 be⸗ 
gene Grundſtück. 

x In Konkursſachen. 

13. Juni. A.⸗G. Stetiin. Schluß⸗Termin : Zimmer⸗ 
meiſter Carl Wirth zu Schöningen. 

14. Juni. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Firma 
debr. Metcke, Inh. Kaufmann Albert Metcke, hierſelbſt 
A. ⸗G. Grimmen. Prüf.⸗Termin: Kaufmann E. Jan⸗ 
zu Triebſees. — A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: 


* Mübienbeſtter Th. Schultz, daſelbſt. 
118 Juni. 
Sandler Louis Lewy, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
[ rüf.⸗Termin: Kaufmann Hans Schröder, hierſelbſt. — 
MB. Stettin. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des am 
II. März verſtorbenen Rentier Rob. Timm. — A.⸗G. 
5 De burg. Erſter Termin: Bäckermeiſter Wilh. Pep⸗ 
Aw, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 

Bean M. Griep, daſelbſt. — A.⸗G. Neufterfin. 
rü Termin: Schul machermeiſter H. Peto, daſelbſt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
„ Berlobt: Frl. Agnes Teſeler mit dem Maſchinen⸗ 
ee Herrn Bruno Baum [Stettin]. 

Bermählt: Herr Paul Siewert und Frau Hedwig 
Biewert geb. Jenſſen [Stralſund!. 


Geſtorben: Auguste Klemm [Stettin]. Lehrer 
gie [Stettin]. Ernſt Kolberg, 22 J. [Paſe⸗ 


lt. Schornſteinfegermſtr. Eduard Dallmer, 91 J. 


rgard i. P.]. 
F. Kreutzer 


Stoltern“ Late 


8. 
8 Honorar nach Heilung. 
— eech. |. uni. Lehrb. Pr. 4.44 
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© Merven kommen sicher durch Gebrauch von 
Dr. Sanden’s Eleetro-Volta-Gürtel. 
3 elbe ist anerkannt gegen alle Blutkrankheiten. 
2 Dies kommt einfach daher, weil das Blut den Zu- 
Mandi aller 
* 7 
Be: Nerven 
* DDr 


 Alnochen, Muskeln, und Gewebe beeinflusst. Wenn 
Aus Blut unrein ist, kann es diese Theile nicht ge- 
: rig ernähren. Wird es aber durch Dr. San- 
 ‚den's Eleetro-Volta-Gürtel rein, roth 
fund belebend gemacht, so schafft es Gesundheit 
und belebt das ermüdste, nervöse System. 80 
Vurden Gicht, Rheumatismus, in allen Gliedern, 
Aervosität, Schlaf- u. Appetitlosigkeit, Influenza u. 
°  Morphiumkraukheit, Neuralgie, hyster. Anfälle, 
* Bleichsucht, Lähmungen, Rückenmarksleiden, Krampf, 
3 klopfe, Blutandrang zum Kopfe, Schwindel, 
Ayxpochondrie, Asthma, Brausen vor den Ohren, 
4 kalte Hände und Füsse, Bettnässen, Hautkrankheit, 
delriechender Athem, Kolik, Zahnschmerzen, 
FPrauenſeiden, Mannesschwäche ete, durch den 


Folla-Ginm tel 


in tausenden Fällen geheilt, wie zahlreiche Dank- 
Schreiben beweisen, 

= Alle schwachen Männer, Frauen u. Kinder sollen 
Dr. Sanden's Eleetro-Volta-Gürtel 
tragen! 

Tausende Geheilte in allen Ländern beweisen den 
Serossartigen Erfolg. 


Preis pr. St. M. 8, portofrei. 
11 ˙¹iüN1 rer re ——— 
Bei Bestellung ist der Taillenumfang anzugeben. 


Versand gegen Nachnahme oder vorher. Geld- 
L iosendung durch d. Firma 


1 er M. Feith, . Ber Iin 


Kaiserstrasse 35. 


1 6 2 Otto Weile, Ahrmader, &, 


Langebrückſtr. 4, 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie. 


„Uhren. von % 5,50 an. 
„ Nemontoir⸗U hren „ „13,50 „ 
Slo. Auere⸗ Br en AN 
Bid. Dame.-Nemont.Ühren . . m m N x 
„„ 


„Es ift aber nur eins darinnen 


Dort hakte er die gelken Rufe Franzis gehört, 


„Nachher Haft Du das andere gar nichk und er kam nun herein, nachzuſehen, was das 


hineingeſteckt. Such! Am Ende 
irgendwo unter dem Gewand herum.“ 
Franzl kramte eine Weile herum, fand aber 


nichts. „Ob nicht der Frag. . 2!“ muth⸗ 
maßte ſie. ES 5 
„Wer 2" a 


„Wer? Die Moni doch! 
Abend noch ſo herumgeſucht.“ 


Sie wußte gut, daß der Argwohn rein aus nen kämpfend. 
für ihren ſehen und hab 
Aerger einen Ableiter haben, und der konnte li 


der Luft gegriffen war; aber ſie wollte 


nur die Moni ſein. 

„Dirndl!“ ermahnte die Mutter. 

„Ich hab ſie aber geſehen.“ 

„Nachher ruf ſie! Man kann ſie ja fragen, 
ob ſie was geſehen hat.“ 

Franzl eilte hinaus und ſuchte Moni. 
der Stelle gehſt herein!“ herrſchte fie das Dirn⸗ 
lein an, als ſie ſeiner hinter der Hollerſtaude ge⸗ 
wahr wurde. 

Moni war erſchreckt aufgeſprungen bei dem 
barſchen Rufen, und klopfenden Herzens folgte 
ſie in die Stube. Was mochte es wieder geben? 
Die Stimme ihrer Feindin zeigte nichts Gutes an. 

„Wo haft das Ohrringel?“ ſchrie Franzl. 

„Was für eins?“ 

„Das da, das zu dem einen gehört. Ich 
habs geſtern da verſtreut, und Du haſt Abends 
noch ſo herumgeſucht. Wo haſt es?“ 

Moni ſtand wie vom Blitze getroffen. Das 
Blut drängte ihr zum Kopfe, und ihr ſonſt fo 


liegt es zu 


Die hat geſtern und forf 


hin ſein. 
„Auf ſollte er den Handel ſchlichten ? 


bedeuten habe. — 

„Was giebts wieder 257g er unwirſch. 
„Die. .. die hat mir das eine Ohrringel 
geſtohlen!“ zeterte Franzl. 

Der Ebenberger ſah das vor Scham und 
Aufregung zitternde Dirnlein eine Weile ſcharf 
N au. „Iſts wahr 9“ frug er nachher. 
„Nein, Bauer,“ 
„Ich hab kein Ohrringel ge⸗ 

ch keines genommen. Sie 
ügt!“ 


wehrte Moni, mit den Thrä⸗ 


Das Tüchel trug ſie hinter den Stadel und 
verſteckte es unter der Hollerſtaude. Als der 
Bauer mit ſeinen Leuten zu Thale ſtieg, dem 
Nachmittags⸗Segen beizuwohnen, ging ſie eine 
Weile hintendrein mit. Aber unten im Gehölz 
huſchte ſie in das Dickicht des Jungholzes und 
kauerte ſich in eine Bodenvertiefung. 

Niemand vermißte ſie; ſie war ja mitgegangen 
und würde ſchon nachkommen. Wer weiß, wo 
ſie was zu ſuchen hatte! 

Nachdem ſie eine Weile ſo im Verſtecke ge⸗ 
kauert, reckte ſie ſich auf und ſah ſcheu und 
ſpähend umher. Es war kein Menſch mehr zu 


Der Ebenberger war in einer peinlichen Lage. ſehen. 


Sollte er ſeiner Tochter glauben oder der Moni? 
Die hat ſich noch nichts Aehnliches zu Schulden 
kommen laſſen; aber möglich könnte es ja immer⸗ 
Gelegenheit macht Diebe. Doch wie 


„Laßt jetzt die Streiterei!“ gebot er. „Leicht 
findet ſich das Ohrringel bei Gelegenheit, und 
dann iſt die Sach von ſelbſt in der Richtigkeit. 
Du, Franzl, Du ſchau Dir ein ander Mal auf 
Dein Zeug auf! Und Du, Moni, das mußt 
Du Dir merken: anderer Leute Sachen darf 
man nicht nehmen. Ich glaub nicht, daß Du 
das Ringel haſt; aber es iſt eine Lehre für 
allweil ... Jetzt richtet Euch zuſammen, wir 
gehen in den Segen!“ 

„Eine Diebin iſt ſie!“ grollte Franzl, die im⸗ 
mer das letzte Wort haben mußte. 

„Still!“ fuhr der Ebenberger auf. „Nicht 
ein Wort daß ich mehr höre!“ 


bleiches Geſichtchen wurde brennend roth. Eine 
Diebin ſollt fie ſein 21 

„Ich habe nichts,“ preßte ſie mühſam heraus. 

„Schaut, Mutter, wie roth ſie wird!“ ſchrie 
Franzl. „Wo haſt es?“ 

Da kam der Ebenberger herein. Er war nach 
dem Eſſen zum Bienenſtande herausgegaugen 


Dann ging er in die Kammer, ſich für den 
Segengang anzuziehen. 

Moni ſchlich jetzt ſtill zur Thür hinaus und 
wankte die Bodenſtiege hinauf. 

Hier begann ſie ihre Habſeligkeiten in ein 
Tüchel zuſammenzupacken. Fort aus dieſem 
Hauſe! Das war der Gedanke, der ſie be⸗ 


und hatte dort den fleißigen Thierlein zugeſchaut.! ſchäftigte. 
DB — . — 


Der ee, e, 0 


Sooibad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 % Salzgehalt, ſtarke 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt. Mäßige Preiſe. Pro⸗ 
ſpekte und Auskünfte durch Die Bade direktion. 25 


Eröffnung der Saison am 1. Mal. 


Soolbad Sulza i. Th. 


Prospekte und Auskunft durch die 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeärzte Sanitütsr. Dr. Sehen k, 
(*) Thüringer Staatsbahn.) Dr Löber und die Badedirektion. 


Dresden A, Centrum, 


IV... 5 8 N 
Hotel Fürst Bismarck, 
Neumarkt an der Frauenkirche, 
in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 
Muſeen und der Dampfſchiff⸗ Station, ; 
hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. Zimmer (nur Vorderzimmer) vollftändig neu 


eingerichtet inel. Licht u. Service von M. 1,75 au. Be) 
Feines Wein: und Bier⸗Reſtaurant mit anerkannt guter Küche. Bäder 


Görbersdorf in Schlesien, 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkra-ke von 


Dr. Herrmann DBrehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch- die Verwaltung. 


Reste 


von 


Kleiderstoflen 


und 


einzelne Kleider 


kommen Während dieser Woche 
zu sehr billigen Preisen 


zum Verkauf. 


L. Manasse, 


= Laugebrückstrasse. 


Sie eilte den Hang hinauf. Ein Spielmann 
mit der großen Baßgeige auf dem Rücken kam 
ihr entgegen. Scheu wich ſie einige Schritte ab 
und eilte weiter dem Hofe zu. 

Hinter der Hollerſtande zog ſie ihr Tüchel 
hervor, und ohne umzuſehen ſtürmte ſie wieder 
das Gehänge hinab. 

Bei einem der erſten Häuſer des Dorfes ſtand 
neben einem Brunnen ein Marterl. 


„Allhier ſind verſchüttet worden der ehrſame 
Johann Felsbacher und der ehrſame Lorenz 
; Steinfelder aus der Gemein. 

Der Herr gieb ihnen die ewige Ruhe!“ 


So ſtand in ungelenker Schrift auf dem 
Täfelchen, und darüber waren einige Männlein 
gemalt, die an einer Winde arbeiteten. 

Vor dieſem Marterl kniete Moni nieder und 
weinte. Hier hatten ihr Vater und der des 
Lorenz ihren Geiſt aufgegeben. 

„Vaterl! Vaterl!“ jammerte ſie ſtill in ſich 
hinein. 
wie ſie mit mir umgehen!“ 

Nach einer Weile ſtand ſie auf, ging um das 
Dorf herum und verbarg hinter einer Schupfe 
(Scheune) am unteren Ende des Dorfes, dort, 


wo der Weg ins Land hinausführt, ihr Bündel 
abermals. Dann ging ſie zur Kirche, und auf 
dem Freithofe weinte und betete ſie an den hart 
neben einander liegenden Gräbern ihrers Vaters 
und ihrer Mutter. 


„Behüt Gott! Ich geh jetzt fort. Ich bin 
keine Diebin und laß mich nicht Br an⸗ 
ſchauen. Alles hab ich ertragen die Zeit her, 
das nicht... O, Herrgottl, warum haft du 
mir alle zwei genommen? Die andern Kinder 
haben alle ihre Eltern; ich nicht.. Beh 
Gott! Ich mach euch keine Schande!“ 

In der Kirche klingelten die Miniſtranten. 
Es wurde der Segen gegeben und die Leute 
mußten bald herauskommen. 


Moni ſchlug noch ein Kreuz und eilte davon. 
Hinter der Schupfe zog ſie ihr Bündel hervor, nahm 
es in den Arm und wanderte des Weges. 

Wohin? Das wußte ſie ſelbſt nicht. Aber 
fort wollte fie, in die ferne Welt, die jo ſonnig 
und freundlich ins Thal hereinlugte. Dort 
würde Niemand fie eine Diebin ſchelten und fie 
ſchimpfen und ſchlagen. 

Bald klangen vom Dorfe her die friſchen 
Weiſen des Pfingſtlmarſches. Dort mochten jetzt 
die Pfingſtlreiter auf den Brachacker zum luſti⸗ 
gen Rennen hinausziehen und die Neugierigen 
in hellen Schaaren hinterdrein. Moni ſah ſich 
um. Dort ragte der Kirchthurm mit ſeinem 
ſteilen Giebeldache auf, und rund um das Dorf 
lachten die Hänge und Halden hernieder im gol⸗ 
digen Mittagsſonnenſcheine. 

Ein leiſes Weh ſchlich ihr ums Herz: der 
Abſchied von der Heimath, der Stätte, wo fit 
aufgewachſen, wo ſie Luſt und Leid genoſſen 


„Wenn Du noch leben thäteſt! Schau, und wo ihre Eltern in kühler Erde ruhten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Den Kameraden zur Nach⸗ 
richt, daß die Unterſchrift zur 
Theilnahme an dem 30 jährigen 
Stiſtungstag am 3. Juli des 
Krieger⸗Vereins Stargard i. P. 
bis Montag, den 18. Juni d. J., 
erfolgt ſein muß. Das Nähere 
im Vereins⸗Bureau. 

NB. Die Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung am 3. Juli findet 
Umstände halber nicht ſtatt. Der Vorſtand. 


N re 5 
Suche Waldherrſchaften 
mit wenig Acker bei 300,000 
bis eine Million Mark Anzah⸗ 
lung von ſofort. Auch erbitte jeder⸗ 


Herren und 
Damenperrücken 
Scheitel, Flechten, 
„uUhrketten, Armbänder 

ei Halsketten 


erden von ausgekämmten Frauenhaaren ſauber und 
wllig der Natur ähnlich angefertigt. Neue Flechten zc. 
bi halte in großer Auswahl auf Lager. 
Paul Werner, Fabrit fünſtlicher Haararbeiten ; 
Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhauſe. 


U 
erſtes rheiniſches Weinhaus 


zeit jede beliebige Verkaufs ⸗Offerte oder ſucht für Stettin und die Provinz Pommern einen 

Kauf⸗Geſuch. 

Feodor schmidt, Juowrazlaw, 
Güter: ꝛc. Geſehäft. 


Die herrſchaftlich 


Waltfried'ſche Villa 
in Bad Niendorf a. d. Oſtſee, 


unmittelbar am hohen Meeresſtrande belegen, 
mit großen, zur See abfallenden Terraſſen⸗An⸗ 
2 großem ſchönen Garten u. 8 
Obſtgarten zc. iſt erbiheilungshalber billig zu 
verkaufen. . 
Näheres bei Alfred Levy, Blilſchſtraße 15 
in Hamburg. 


l * * 
Waſſermühlengrundſtück 
mit 420 Morgen gutem Acker, im Kreiſe Greifenhagen 
i. Pommern gelegen, kommt am 28. Juni zur Sub⸗ 
haftation. Reeller Werth 150,000 %, Verkaufspreis 
wahrſcheinlich 100,000 % Reflectanten erfahren das 
Nähere vom Hypothekeugläubiger A. Sehmmidt, 
Berlin, Schönebergerſtraße 5. Zur Uebernahme er⸗ 

forderlich 30,000 . baar. 


Krankheitshalber 


iſt in Cüſtrin cine gangbare Bäckerei zu verpachten, 
auch das Grundſtück zu verkaufen. Näheres durch 
Kaufmann W. Dreger, Soldin. 


— —— — — —— 


Fort mit den Hosenträgern! 


t erhält jeder frco. en Frco. Rück. 


Briefm, (3581 3 m. p. Nachn.) Dertreter geſucht. 
S. Schwarz, Neue Jacobfr. 9, Berlin, 114 


Neuheit. 


Tischläufer in Crepppapier, 
recht haltbar, von 50 K. an. 


W Ceepppapiere ER 
in größter Auswahl empfiehlt 


EB. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Prima 


10 Fl. Rm. 3,00 frei Haus. 


Meinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 
Schützenorden, 
Ordensketten, 
Fahnennägel, 

Medaillen, 


Vereinsabzeichen ic. 
empfiehlt und fertigt als Spezialität in ſtets neuen 
Muſtern zu billigsten Preiſen 


Richard Barth, 


wivelier und Goldſchmied, 
— Schuhſtraße 23. mg 
Fer Gin ordentlicher Scmeidemüller und ein 
Stellmacher werden ſofort gejucht. 
Dampfſchneidemühle Grabow a. O., 
Oderſtraße 11/12. 


Schneidergeſellen, 


15—20 % Gehalt ohne Koſt, verlangt 
Wittenburg, Saunierſtr. 4, 1 Tr., r Aufg. 
Eine leiſtungsfähige größere Tuchfabrik, welche feine 
Kammgarne, Cheviots und Loden, ſowie Strich⸗ 
waare in mittlerer 9 fabrizirt, ſucht für Stettin, 
Pommern, Oſt⸗ und ſtpreußen einen 


Vertreter, 
welcher mit Erfolg gute Detail⸗ und Maaßgeſchäfte be⸗ 
ſucht. Offerten unter B. G. 4810 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz z. (*) 


Prologe Feſtreden ze. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


tüchtigen gut eingeführten 


Wertreter. 


Offerten unter V. O. 3038 an Rudolf Mosse, 
Berlin C., Königſtr. 56. 
ianinos, kreuzsait, v. 380 M. an 
Franco, 4wöch. Probesend. „# 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


Bock - Brauerei. 
Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stettins. 
Täglich 
Gr. Extra n mit Coneert. 

Frl. Ida Waldek, Sou brette. 

Frl. Elsa de Planque, Spubrette, 

Herr Aug. Geldner, Koniiker. 

Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 

Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 

Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 

Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künſtler. 

Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. 
Anfang Sonn⸗ u. Feiert. Concert + Uhr. Vorſt. 5 Uhr. 

„ Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr. 
Eutree Sonntags 15 , reſervirter Platz 30 . 
Wochentags 25 , „ „ 40 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſaale ſtatt. 


Waselewsky’s Variete 


Siern-Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Neues Programm. umzuuu 
Der Künſtler nur 1. Ranges. . 
Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr, 
Entree 30 . Ende 12 Uhr. 
Montag: Speeialitäten - Vorstellung: 


Goncerthausgarten. 


Sonntag, den 12. Juni. 
Im Anſchluß an die Fer des Patriot. Kriegen 
Vereins aus Anlaß der von Sr. Majeſtät verfügten 
Verleihung eines Fahnenbandes: 


Grosses Militär-Concert 


der Kapelle des Kgl. Pionier⸗Bat. Nr. 17 
(in Uniform). 
A a ir Nachm. 
nfang 6 u, 
3 20 Pf., 
für die Mitglieder des Patriot. Kriegervereins 10 Pf. 


Apfelwein zur Rur Bellevue-Theater. 


Sonntag Nachmittag: Mofgumst. 
Abends 7½ Uhr: Neu einſtudirt: 
Bons ungihzig. Die Glocken v. Corneville 
Montag: Einmalige Aufführung bei klein. Preif, 
Der obersteiger. X 
„ Dienſtag: Geographie und Liebe. 
Prof. Tygeſen Dir. Resemann. 
In Vorbereitung: Der Opernball. 
Täglich: Concert der Theaterkapelle. 


* . 
Sommer-Theater Elysium. 
Sountag, den 12 Juni 1898; 
Stürmiſche Heiterkeitserfolge! 
Bockſprünge. 
Schwank in 3 Akten von Hirſchberger u. Kraatz. 
Montag. (Kleine Preiſe): 
Der Giumnafinkdirettor. 
Schauſpiel in 4 Akten von Zabel und Bock 
Parquet 50 Pfg. 


8 
5 


oneordia-Theafer 


* 
7 Birken-Allee 7. 


0 
2: Heute Sonntag, d. 12. Juni: 


Grosse Extra-Matinee von 12-2 Uhr. 
Auftreten des 1 Beten 
1 r: 


7 


Abends 6˙/ 
Extra-Famil.-Volks-Vorstellung ;- 
Vorverkaufsbillets haben Gültigkeit. 34 Elite⸗Nummern. 
Vorletztes Auftreten von Madame Jenny. 
Nach der Vorſtellung: Vereins-Fest-Ball. 
Montag, d. 13. Juni: Spezial.⸗Vorſtellung · 

Nach der Vorſtellung: Fest- Ball. 
Billets ö 30 u. 60. in den bekannten Vorverkaufsſtellen. 


